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Die „Nachrichten" erscheine«
NSchentlich SMal : Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend,
-/.jährlicher Abonnements¬

preis 1 Mark 28 Pfg . resp.
1 Mark SO Pfg . — Man
abonnirt bei allen Postan-
fialten, in Oldenburg in der
Expedition Peterstr . Nr. 8.

Ins erste finden dieivirks amste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 18 Pfg . — Ausländ.

20 Pfg.

Agenten : Oldenburg
Annoncen - Expedition vo«
Büttner . Rastede : Herr

Post - Expediteur Mönnieh.
Bremen : Hr. E. Schlotte

und W. Scheller.

für Stadt Land
Zeitschrift für oidenhurgische Gemeinde - und Bnndes - Interessen«

M 3? « Sonnabendsden29 . May. 1890 .
Abonnements-Einladung.

Für das mit dem 1 . April beginnende neue
Quartal laden die

„Nachrichten für Stadt und Land"
zu allseitigem Abonnement ergebenst ein.

Wir ersuchen unsere auswärtigen Abonnenten,
die Neubestellung bei der Post rechtzeitig bewirken
zu wollen, damit in der Uebermittelung des Blattes
keine Unterbrechung eintritt.

Für unsere hiesigen Abonnenten bedarf es be¬
kanntlich der Neubestellung nicht.

Abonnementspreis für den hiesigen Bezirk , so¬
weit das Blatt durch unsere Austrägerinnen bestellt
wird , 1 Mk. 25 Pf . , beim Bezug durch die Post
1 Mk . 50 Pf.

MW " In der nächsten Woche beginnen wir
mit dem Abdruck des ebenso gehaltvollen wie
spannenden Roman's von Feodor von Zobeltitz:

„Ironie des Schicksals ."
Die Expedition.

Briefwechsel zwischen Kaiser und Papst.
Aus Anlaß der internationalen Arbeiterschutz-

Conferenz hat zwischen dem deutschen Kaiser und dem
Papst folgender Briefwechsel stattgefunden, den der
„ Reichsanzeiger " mittheilt:

Berlin , den 8 . März 1890.
An Se . Heiligkeit den Papst Leo XIII.

Erhabener Papst!
Dis edlen Kundgebungen, mit welchen Ew . Heilig¬

keit stets Ihren Einfluß geltend gemacht haben zu
Gunsten der Armen und Enterbten der menschlichen
Gesellschaft, berechtigen Mich zu der Hoffnung, daß die
internationale Konferenz , welche auf Meine Einladung
sich am 15. März in Berlin vereinigen wird, das
Interesse Ew . Heiligkeit auf sich ziehen und daß Die¬
selbe mit Sympathie dem Gange der Verhandlungen
folgen wird, welche die Verbesserung des Looses der
arbeitenden Classen zum Zwecke haben.

Unter diesem Gesichtspunkte halte Ich es für Meine
Pflicht, Ew . Heiligkeit das Programm zukommen zu
lassen , welches den Arbeiten der Konferenz als Grund¬
lage dienen soll, deren Erfolg ganz besonders erleichtert
werden würde, wenn Ew . Heiligkeit dem Humanitären
Werke, welches Ich verfolge, Ihre wohlthuende Stütze
angedeihen lassen wollten. Ich habe den Fürstbischof
von Breslau, welchen ich durchdrungen weiß von den
AbsichtenEw . Heiligkeit , eingeladen, als Mein Delegirter
an der Conferenz theilzunehmen.

Ich ergreife gern diese Gelegenheit, um Ew . Heilig¬
keit die Versicherung meiner Werthschätzung und per¬
sönlichen Ergebenheit zu erneuern.

Gezeichnet : Wilhelm.
Gegengezeichnet : Bismarck .

"
„ Majestät!

Wir danken Ew . Majestät für das Schreiben,
welches Allerhöchstdieselben Uns haben zugehen lassen,
um Uns für die internationale Conferenz zu interessiren,
welche sich in Berlin zu dem Zwecke versammeln wird,
um die Mittel zu finden , die Lage der arbeitenden
Nassen zu verbessern.

Es ist Mir vor Allem angenehm , Ew . Majestät
beglückwünschen zu können , eine so edle und einer
ernsten Aufmerksamkeit so würdige Angelegenheit zu
H"rzen genommen zu haben, welche das ganze Weltall
Mteressirt . Diese Angelegenheit hat in der That nie
aufgehört , Uns selbst zu beschäftigen , und das von
s^

w . Majestät unternommene Werk entspricht einem
Unserer theuersten Wünsche . Schon früher, wie Aller-
höchstdieselben sich erinnern werden, haben Wir Unsere

Gedanken über diesen Gegenstand geäußert und Wir
haben mit Unserem Worte zu seinen Gunsten auf die
Erziehung der katholischen Kirche hingewiesen , an welche
Wir als ihr Oberhaupt kürzlich non Neuem erinnert
haben und deren Pflichten und besondere Ausgaben
Wir für Alle und jeden Einzelnen, eingeschloffen die
Regierungen, dargelegt haben, damit dieses schwierige
und wichtige Problem gelöst werde nach den Satzungen
der Gerechtigkeit und damit die berechtigtenInteressen
der arbeitenden Classe in erforderlicher Weise sicher
gestellt werden.

Ohne Zweifel wird die erneute Thäti ksit der Re¬
gierungen mächtig zur Erreichung des gewünschten
Zieles beitragen. Die Uebereinstimmungder Ansichten
und der Gesetzgebungen , wenigstens soweit es die ver¬
schiedenen Bedingungen der Gegenden und Länder zu¬
lasten , wird die Wirkung haben, die Frage in hervor¬
ragender Weise einer billigen Lösung näher zu bringen.
Auch Wir können nur durchaus alle Berathungen der
Conferenz unterstützen , welche darauf abzielen, die Lage
der Arbeiter zu heben ; so beispielsweise eine bessere
Vertheilung der Arbeit je nach den Kräften, dem Alter
und dem Geschlecht jedes Einzelnen, die Ruhe am Tage
des Herrn und im Allgemeinen Alles , was verhindern
wird, daß man den Arbeiter als ein niedriges Werk¬
zeug ausbeutst , ohne Rücksicht auf seine Menschenwürde,
auf seine Moralität und auf seinen häuslichen Herd.

Indessen ist es Ew . Majestät nicht entgangen, daß die
glücklicheLösungeiner so wichtigen Frage, außer dem ver¬
nünftigen Eingreifender weltlichen Autorität , die mächtige
Hilfe der Religion und die wohlthätige Action der
Kirche erforderte. In Wahrheit ist das religiöse Gefühl
allein fähig, denGesetzen ihre ganze Wirksamkeit zu sichern,
und das Evangelium ist das einzige Gesetzbuch, wo sich
die Prinzipien der wahren Gerechtigkeit niedergelegt
finden , die Grundsätze der gegenseitigen Menschenliebe,
welche alle Menschen als Kinder desselben Vaters und
Glieder derselben Familie vereinigen soll . Die Religion
wird den Arbeitgeber lehren, im Arbeiter die Menschen¬
würde zu achten und ihn mit Gerechtigkeit und
Billigkeit zu behandeln, sie wird in dem Gewissen des
Arbeitnehmers das Gefühl der Pflicht und der Treue
wachrufen und ihn sittlich , mäßig und ehrlich machen.
Dadurch, daß die Gesellschaft die religiösen Grundsätze
aus den Augen verloren, vernachlässigt und verkannt
hat, sieht sie sich bis in ihre Grundfesten erschüttert.
Dieselben wieder zurückzurufen und in Kraft zu setzen,
ist das einzige Mittel , die Grundlage der Gesellschaft
zu befestigen und so den Frieden, die Ordnung und
das Gedeihen zu verbürgen. Nun ist es die Aufgabe
der Kirche , diese Grundsätze und Lehren zu predigen
und in der ganzen Welt zu verbreiten. An ihr ist es
folglich , einen weiten und fruchtbaren Einfluß auf die
Lösung der socialen Frage auszuüben. Diesen Einfluß
haben Wir ausgeübt und werden ihn noch ganz be¬
sonders zum Wohle der arbeitenden Classen ausüben.
Dis Bischöfe und die höhere Geistlichkeit , von ihrem
Klerus unterstützt, werden in ihren Diözesen ebenso handeln
und Wir hoffen , daß dieses heilsame Vorgehen der
Kirche, weit entfernt, sich durch die weltlichen Mächte
aufgehalten zu sehen, bei ihnen Unterstützung und Schutz
finden wird. Wir haben als Bürgen dafür einerseits
das Interesse, welches die Regierungen diesen wichtigen
Fragen entgegenbringen und andererseits die freund¬
liche Aufforderung, welche Ew. Majestät an Uns ge¬
richtet haben.

Unterdeß sprechen Wir die heißesten Wünsche aus,
daß die Arbeiten der Conferenz an wohlthätigen Ergeb¬
nissen fruchtbar sein und in vollem Maaße der gemein¬
samen Erwartung entsprechen mögen . Bevor Wir
schließen, wollen Wir hier der Genugthuung Ausdruck
geben , welche wir empfanden, als Wir erfuhren, daß
Ew . Majestät den Fürstbischof von Breslau , Kopp,
eingeladenhatten , als Ihr Delegirter an der Conferenz
theilzunehmen. Er wird sicherlich sich durch diesen
Beweis des hohen Vertrauens , welchen Ew . Majestät
ihm. bei dieser Gelegenheit gegeben , hochgeehrt fühlen.

Hierzu zwei Beilugerr.

Endlich drücken Wir mit der lebhaftesten Genug¬
thuung Ew . Majestät die aufrichtigsten Wünsche aus,
welche Wir für Ihr Wohlergehen und für dasjenige
der Kaiserlichen Familie hegen.

Im Vatican, 14 . März 1890.
(gez.) Leo P . P . XHI.

Rundschau.
— Der Prinz von Wales hat mit seinem

Sohne heute, Freitag, Berlin wieder verlassen und sich
zunächst nach Coburg begeben.

— Dem „B . T .
" zufolge hat der Kaiser von dem

Rücktritt des Fürsten Bismarck selbst auf tele¬
graphischem Wege allen deutschen Bundesfürsten Mit¬
theilung gemacht . Unter diesen Telegrammen soll das¬
jenige an den König von Sachsen besonders hervor-
hebenswerth sein , weil Kaiser Wilhelm in demselben
betont habe , daß er wesentlich , um Deutschland das
Leben und den Rath des hochverdienten Fürsten noch
recht lange zu erhalten, das Abschiedsgesuch desselben
genehmigt habe.

— Wie die „MünchenerAllgem . Ztg .
" erfährt, hat

Fürst Bismarck die Anregung zu einer Dotation mit
dem Hinweis abgelehnt, daß eine solche gerade zu der
Zeit, wo die Arbsiternoth Tagesfrage sei, für ihn
unannehmbar sein müsse.

— Mittwoch Mittag fuhr Fürst Bismarck im
geschloffenen Coupee ins Königliche Schloß zur Abschieds¬
audienz. BegeisterteOvationen begleiteten ihn nament¬
lich auf der Rückfahrt, die kurz vor zwölf Uhr statt¬
fand. Auf der Schloßbrücke spielte sich eine sehr er¬
greifendeScene ab . Die andrängendenMenschenmassen
und die fliegenden Blumensträuße machten die Pferde
scheu, das Sattelpferd verwickelte sich in die Stränge
und die Zügel geriethen in Verwirrung . Minutenlang
mußte der Wagen halten, Schutzleute zu Fuß und zn
Pferde vermochten nicht , die Menge zurückzuhalten,
die sich um den Wagen scharte und in wehmüthiger
Begeisterung dem Fürsten Abschiedsworte zurief. Als
das Geschirr der Pferde sich nicht schnell genug ent¬
wirren ließ, stieg der Fürst selbst aus und legte Hand
an, reichte dann auch selbst dem Kutscher die Zügel
wieder hinauf . Dann faßte er grüßend an die Mütze,
blickte sich aber nicht um.

— Der„ Reichsanzeiger " meldet: „SeMajestät
der Kaiser haben geruht : dem Staatssecretär des Aus¬
wärtigen Amts, Staatsminister Grafen von Bismarck-
Schönhausen, auf seinen Antrag die Entlassung aus
seinem Amt in Gnaden zu ertheilsn.

" Ferner : „ Se.
Majestät der König haben Allergnädigst geruht : den
Staatsminister Grafen von Bismarck - Schönhausen auf
seinen Antrag von dem Amt als Staatsminister und
Mitglied des Staatsministeriums , sowie von der Leitung
des Ministeriums der Auswärtigen Angelegenheiten
unter Belastung seines bisherigen Ranges und Titels
als Staatsminister zu entbinden und den Präsidenten
des Staatsministeriums , General der Infanterie von
Caprivi zugleich zum Minister der Auswärtigen
Angelegenheiten zu ernennen.

" Endlich : „Se. Majestät
der König haben Allergnädigst geruht : dem Staats¬
minister Grafen von Bismarck-Schönhansen das Kreuz
der Großcomthure des Königlichen Hausordens von
Hohenzollern zu verleihen.

"
— Die socialdemokratische Fractio « ist

sehr ungehaltendarüber, daß, wie wir in unserer letzten
Nummer berichteten , einige Parteigenossen (darunter
unter andern auch Hr . Schippel, der selbst Reichstags¬
abgeordneter ist) eine Parole für die Feier des 1 . Mai
ausgegeben haben. Aus „ Fractionskreisen" geht dem
„Berl . Volksbl. " nämlich folgende Zuschrift zu : „Der
von Seiten einer Anzahl Berliner Genossen veröffent¬
lichte Aufruf : „ Was soll am 1 . Mai geschehen?" legt
die Frage nahe : wie stellt sich die Fraction , als die
Leiterin der Partei, zur Demonstration am 1 . Mai?
Darauf ist zu erwidern, daß die Fraction des ver¬
flossenen Reichstags noch vor ihrem Auseinandergehen.



beschloß, diese Angelegenheit der neu zu wählenden
Fraction zur Regelung zu überlaßen. Entsprechend
diesem Beschluß besteht bei dem Central - Wahlcomitee
der Partei die Absicht, die Sache unmittelbar nach
Zusammentritt des jetzt gewählten Reichstags in der
ersten Fractionssitzung zur Entscheidung zu bringen.
Sache der Fraction ist es alsdann, mit ihren Beschlüssen
vor die deutsche Arbeiterschaft zu treten . Das Vor¬
gehen der betreffenden Berliner Genossen greift in
diesen Plan bis zu einem gewissen Grad störend
ein. Man hat es auch von jener Seite nicht einmal
der Mühe werth befunden, anzufragen, ob seitens der
Parteileitung die Absicht bestehe, mit einem Schritt in
Bezug auf den ersten Mai vor die Oeffentlichkeit zu
treten . Dieses selbständige Vorgehen eines Theiles
der Berliner Genossen in einer für die ganze Partei
und die gesammte deutsche Arbeiterclasse so hochwichtigen
Frage hat in weiteren Parteikreisen unangenehm be¬
rührt. Es lag gewiß gar kein Grund vor, in dieser
Frage schon jetzt mit einem Aufruf vorzugehen , da der
Reichstag aller Wahrscheinlichkeit nach so frühzeitig ein¬
berufen wird, daß die Fraction hinlänglich Zeit hatte,
sich schlüssig zu machen und mit einem Aufruf an die
deutsche Arbeiterschaft hrrvorzutreten, der alsdann ein
ganz anderes Gewicht hatte , als jener eines Theiles
der Berliner Genossen . Außerdem ist grade in der
Vorliegenden Frage wohlerwogenes, planmäßiges und
einmüthiges Vorgehen geboten . Wir können unseren
Parteigenossen nur empfehlen, nicht eher Schritte in
dieser Angelegenheit zu thun, als bis die Fraction , als
die Vertreterin der Partei, gesprochen hat . Außerdem
soll nach dem Beschluß des internationalen Arbeiter-
Congreffes zu Paris die Agitation für den Achtstunden¬
tag in der ganzen Culturwelt gleichzeitig erst am 1 . Mai
beginnen . "

— Der italienische Ministerpräsident Crispi er¬
widerte im Senat auf eine Anfrage Brioschi 's , der
eine feste Regierung verlangte, er könne versichern,
daß die letzten Ereignisse in Berlin die auswärtige
Politik Italiens nicht beunruhigt hätten . Die Tripel¬
allianz bleibe dadurch unverändert. Alsdann widerlegt
Crispi die Ansicht Brioschi 's, daß die Politik der Re¬
gierung dahin gehe, große Rüstungen zu veranstalten;
Italien habe wohl daran gethan, in die Tripelallianz
einzutreten; es hätte dies thun müssen, wenn es das¬
selbe bisher nicht gethan hätte . Eine andere Politik
hätte noch größere Ausgaben, größere Rüstungen ver¬
anlaßt , welche von den krankhaften Zuständen Europas
abhingen. Italien sei nicht mächtig genug , um diese
Lage zu ändern. Der Minister ist der Ansicht, die
Rüstungen Italiens seien geringer, als die anderer
Länder. In Anbetracht jedoch, daß andere Nationen
mehrere Millionen Soldaten unter Waffen stellten,
könne man nicht sagen , daß Italien alles Nothwendige
gethan habe. Trotzdem gestatte die gegenwärtige mili¬
tärische Lage , gegen alle Eventualitäten Front zu
machen , die darauf hinzielten, den Frieden zu stören,
den man mit Aufbietung aller Kräfte aufrecht zu er¬
halten suche. Eine Politik der Neutralität würde dem
Lande bedeutendere Ausgaben und größere Rüstungen
auferlegt haben.

Origmal-LimcsMdcMii und Notizen.
— Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben,

wie die „Oldenb. Ztg ." mittheilt, folgendeDienst¬
ernennungen und Personalverändernngen
Höchst verfügt : Der Amtsassessor und Kammerjunker
Freiherr von Rössing ist, unter Entlassung aus dem
Staatsdienst , zum Kammerherrn und Mitglied der
Hausfideicommißdirectionernannt ; dem Finanzrath und
Vortragenden Rath im Finanzdepartement des Staats¬
ministeriums, Bucholtz, ist der Vorsitz in der Zolldirection
übertragen , unter Beilegung des Titels Zolldirector;
der Amtsanwalt Auditor Tenge in Jever ist zum Ge¬
richtsassessor ernannt . Ferner treten am 1 . Mai d . I.
folgende Veränderungen ein : Der Amtsassefsor Meyer,
Hilfsarbeiter und Secretair beim Staatsministerium,
Departement der Finanzen, ist mit der Verwaltung des
Amts Butjadingen bis weiter beauftragt ; der Amts-
affeffor Düwelius vom Amt Oldenburg, ist zum
Hilfsarbeiter und Secretair beim Staatsministerium,
Departement des Innern, ernannt ; der AccessistWillms
in Jever ist zum Amtsauditor ernannt und dem Amte
Cloppenburg zugeordnet ; der Amtsassefsor Bucholtz
in Jever ist an das Amt Oldenburg, der Amtsassefsor
Dr . v . d . Horst in Cloppenburg an das Amt Jever
versetzt ; der Amtsauditor Siebenbürgen ist dem
Amte Brake als Hilfsarbeiter zugeordnet ; der Amts¬
auditor Drost in Brake ist zum Secretair und Hilfs¬
arbeiter beim Staatsministerium , Departement der
Finanzen ernannt . Der Oberlehrer an der Friedrich-
Werderschen Oberrealschule in Berlin , vr . Dickmann,
ist zum Rector der hiesigen Oberrealschule zum 1 . Oct.
o . I . ernannt unter Verleihung des Titels Schul-
director. An Stelle des früheren Geheimen Ober-
Finanzrathes Heumann hat das Staatsministerium den
Finanzrath

'
Bucholtz zum administrativen Mitglieds der

Staatsprüfungscommission bestimmt . Ferner ist an
Stelle des Echteren dem OberlandesgerichtsrathHatten¬
bach der Vorsitz in der Direction der Wittwen- ,
Waisen- und Leibrentencasse übertragen und der Ober-

Finanzrath Oeltermann zum zweiten Mitglieds derselben
ernannt,

* **
— HerrnRobert Nhil , dem beliebtenBonvivant

und Liebhaber des Hamburger Thaliatheaters , früher
Mitglied unserer Großherzogl. Bühne, ist vom Herzog
von Coburg die Medaille für Kunst und Wissenschaft
verliehen worden.

H *

— Am nächsten Sonntag , den 30 . März , Nach¬
mittags von 12 —5 Uhr, stellt die hiesigeGewerbe¬
schule im Zeichensaale der Stadtknabenschule die
Arbeiten ihrer Schüler aus . Alle Handwerker und
Freunde der Schule überhaupt werden zum Besuche
ergebenst eingeladen.

* *
— DieOldenburger Genossenschafts - Bank

hielt gestern , Donnerstag , ihre erste Generalversamm¬
lung seit der am 1 . October 1889 erfolgten Ueber-
nahme der Geschäfte der „eingetragenenGenoffenschaft"
ab. Dieselbe war, wie solches leider in der Regel bei
Aktiengesellschaften der Fall ist, wenn ein günstiges
Resultat erzielt worden , nur mäßig besucht . Die An¬
wesenden genehmigten die vorgelegte Rechnung und die
vorgeschlagene Verwendung des erzielten Gewinnes,
wonach den Actionären für die vierteljährige Geschäfts¬
periode bis 31 . Decbr . v . I . eine sofort zu erhebende
Dividende von 2 Vs Procent gleich 10 Procent für 's
Jahr , ausgezahlt wird . Neuwahlen fanden nicht statt,
da der Aufsichtsrath vorläufig bis zum Jahre 1891
in Function bleibt.

— Nach demBericht der Armeucommission
der Stadtgemeinde Oldenburg über den Zustand des
Armenwesens im Rechnungsjahre 1 . Mai 1888/89
haben die gesammten Einnahmen der Armencasse pro
1888/89 : 73,281 ^6, die Ausgaben 67,479 ^ be¬
tragen, so daß ein günstigerAbschluß erzielt ist mit rund
5800 ^ Ueberschuß . Es sind an Umlagen erhoben 31 °/o
der Einkommensteuermit 60,965 ^ 16 H, macht bei
einer Bevölkerungszahl von 21,438 pro Kopf 2 ^
38 H. Im Jahre 1887/88 sind an Umlagen erhoben
28 °/o mit 2 ^ 6 H pro Kopf . Für die in herr¬
schaftlichen Gebäuden wohnenden Hofbeamten zahlte
Se . Königl. Hoheit der Großherzog wie früher einen
jährlichen Zuschuß von 1320 wofür das Dienst¬
einkommen dieser Hofbeamten zu Armenbeiträgen
nicht herangezogen wird. An Armenunterstützungen
sind aufgewandt insgesammt 43,296 ^ 52 Die
Anzahl der Unterstützten sowie die gewährten Unter¬
stützungen

'
beliefen sich auf Arme überhaupt 1888/89:

545 gleich 43,296 . 52 pro Kopf 79 .44 1887/88:
508 gleich 44,784 .81 pro Kopf 88 . 16 Hiervon
entfallen aus die im Armenhause untergebrachten Per¬
sonen — 89 — 10,245 1887/88 : 107 Personen
10 041 Ausverdungen bezw . in Anstalten — mit
Ausnahme des Armenarbeitshauses — waren im
Ganzen untergebracht 1888/89 : 134 Pers . , 1887/88:
131 Personen ; davon bei Privaten 94 , in Anstalten
40 . Die allgemeinen Geschäfts- und Verwaltungs¬
kosten beliefen sich auf 2034 Die Schuld für das
Armenhausgrundstück, ursprünglich 70,000 betrug
am 1 . Mai 1889 noch 57,750 von derselben sind
indeß 1900 ^ disponibel geblieben und zinstragend
wieder belegt . Die Gebäude sind mit 43,860 zur
Brandcaffe eingeschätzt . Die Capitalien des Stadt-
armen- und des einheimischen Armenfundus betragen
unverändert 46,095 die von der Armencommission
zu verwaltenden Capitalien der Klein-Kinder-Bewahr-
anstalt 11,339

-1- -i-

— Der Rechenschaftsbericht der Oldenbnrg-
PortugisischenDaMpfschiffsrhederei -Aetien-
gesellschaft weist einen Betriebsüberschuß von
276,477 ^ 37 auf . Der Verkauf des Dampfers
„Portugal" brachte einen Gewinn von 11,300
Nach Deckung der Unkosten und zahlreicher Ab¬
schreibungen kann die Gesellschaft noch eine Dividende
von 15 °/o an die Actionäre vertheilen.

H *

— Arbeiter - Bewegung . Am Sonntag Nach¬
mittag findet bei Duvenhorst in Eversten eine große
öffentliche Gewerkschafts - Versammlung statt wegen
Stellungnahme über die Beschlüsse des Pariser Arbeiter-
Congreffes. Der Referent wird erst in der Versamm¬
lung bekannt gegeben . Wie es heißt, steht diese Ver¬
sammlung im Zusammenhang mit der Aufforderung an
alle Arbeiter, den 1 . Mai als Feiertag zu benutzen.

*
-r-

-r-
— Gegen die Verurteilungdes Oberbürgermeisters

v . Schrenck ist am DienstagBerufung eingelegt.
Also wird das Reichsgericht darüber noch zu ver¬
handeln haben. * *

— Die Diebstähle mehren sich . Dem Wirth B.
in Eversten wurde gestern , während er sich auf kurze
entfernt hatte, die Lademasse vollständig geleert.

-i-

— Schlägerei . Auch am Donnerstag fand auf
dem Damm zwischen jungen Leuten, welche zur Stellung
waren , eine Schlägerei statt, bei welcher die Polizei
einschreiten mußte. Der Hauptkrakeelerder Heißsporne

wußte sich durch ein geschicktes Manöver dem Polizist ,̂
zu entziehen , wurde aber wieder ergriffen und kalt gestel

*
Osternburg . Da Herr Rechnungssteller Bische

sein Amt als Gemeinderechnungsführer der hiesig
Gemeinde niederlegen will, wurde vom Gemeinde^
Herr Holzhändler August Högl Hieselbst an dessen Stell!
gewählt.

(Eingesandt .)
Der Chausseebau im Wüstenlande.

In Nr . 36 der „ Nachrichten für Stadt und Land«
findet sich unter Eingesandt, Chauffeebau im Wüste «,
lande, behauptet, daß die Blankenburger Mark mit de,
Zwischenahner Meer verglichen werden könne . Diese,
Vergleich ist so unzutreffend wie irgend möglich . M
der Einsender nicht , daß das Zwischenahner Meer e«
sog . Landsee ist, wohingegen die Blankenburger Mai!
aus schönen grünen Wiesen besteht?

Wenn es eine solche Tollheit ist, durch die Blanke,
burger Mark zu bauen, dann ist überhaupt der ganz,
Holler Chauffeebau eine Tollheit, denn in der ganz«
Holler Gemeinde ist kein so guter Baugrund für di
Chaussee in der projectirten Linie vorhanden, alz«
sich in der Blankenburger Mark befindet . Wenn d«
Blankenburger Mark mit dem Zwischenahner Ml«
verglichen werden soll, so ist die Gegend des Chaufl»
baues in Holle das ZwischenahnerMeer mit ein«
mächtigen Schlammschicht am Boden; wenn es dah«
durch die Blankenburger Mark zu bauen eine Kühchi
ist, so bewundere ich die Kühnheit der Holler, di
Chaussee innerhalb ihrer Gemeinde in der Linie»
bauen, wie dieselbe projectirt ist.

Dann wird als Grund für den Bau nach d«
Bremer Chaussee angeführt, daß diese Linie durch ch
Gegend gehe, „die noch schlechter ist, als Gott sie«
schaffen.

" Also durch die schlechtesten Gegenden sl!
man Chausseen bauen ; das ist ja umgekehrte Well
danach wäre es am vortheilhaftesten, wenn man z. A
die ganze Wüste Sahara mit einem Chauffeenetz dufi
ziehen wollte. Mit einem solchen Unsinn wird s>
aber kein Mensch befassen . Im Gegentheil muß st
tont werden, daß gebaut wird:

1 . da, wo Verkehr ist und noch mehr Verkehr?
erwarten steht;

2 . die Linie, welche mit der Zeit die rentabel !!
wird, d . h . doch nicht durch schlechte Gegenden;

3 . so , daß Diejenigen, welche das Geld größt«
theils zum Bau hergeben müssen , auch den Nutz
davon haben und nicht so, daß ein Theil der Gemeint
bezahlt und der andere den Nutzen hat;

4 . so, daß die Steuerkraft einer Gemeinde wirkli
gewinnt und nicht verliert, also zum allgemeinenBests

Werden diese Punkte genügend berücksichtigt , j
muß jeder Unparteiische sagen : Wenn überhaupt eil
Chaussee gebaut wird , so muß dieselbe durch st
Blankenburger Mark gehen und zwar so , daß sänm>
liche Gebäude an einer Seite und zwar an der Südwei
feite der Chaussee liegen bleiben. Im andern Fa>
ist der Chauffeebau der Gemeinde Osternburg zr
Schaden, indem dieselbe keinen Nutzen davon hat, d
Kosten des Baues und der Unterhaltung innech!
ihres Bezirks hingegen bezahlen soll.

Delmenhorst . Nach einem Bericht der „W . K
beabsichtigt der Aufsichtsrath der Norddeutschen W «!
kämmerei die Vertheilung einer Dividende von 25 pß

* *
Edewecht . In der am 18 . d . Mts . hier st»«

gefundenenGemeinderathssitzungwurde unser bisherig
Gemeindevorsteher Herr Züchter auf acht Jahre eil
stimmig wiedergewählt. (Am .)

* q-
-I-

Mainz , 27 . März. Der Jnfanteriehauptma»
Salm wurde Nachts auf offener Straße von b«
Lieutenant Stoll der 4 . Ingenieur - Jnspection du«
drei Revolverschüsse schwer verwundet. Stoll erD
sich dann selbst.

Premierlieutenant Stoll hatte zum Besuch seist
Eltern vor einigen Tagen Urlaub aus Köln erhalt»
Er war 1888/89 beim Regiment 118 Salms Ce"
pagnie zugetheilt. Letzterer soll ungünstig über ihn st
richtet haben, worauf dieser seine nicht erfolgte Ä
förderung zurückführte . Als Salm Abends sei «'
Wohnung in einem entlegenen Stadttheile zuschr«
gab Stoll, der schon längere Zeit auf ihn wartete,
einem Armeerevolver einen Schuß ab und traf ihn ^
den Unterleib. Während Salm sich der Hausthür s
wandte, traf ihn ein Schuß in den Rücken und»
Streifschuß an der Seite. Stoll entfloh . Als N
von verschiedenen Seiten der Weg verstellt nmr°
drohte er seinen Verfolgern mit dem Revolver,
dann ein scharfes Dolchmesser weg und schoß sich
Brust und Herz , sodaß sofort der Tod eintrat . Sab
ein allgemein beliebter Offtcier, hat hauptsächlich st »!
Verletzungen des Blinddarmes erfahren. Ein St>
wurde ausgeschnitten. Der Zustand ist nicht g»
hoffnungslos. Der Verwundete wünscht seine in Aach
wohnende Mutter herbei . Der Vorfall wurde an d'
Kaiser telegraphisch berichtet.
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Jan un Hinnerk.

EOM

MW
UMW

Jan : Wat seggst Dir dr denn van , Hinnerk , dat

Bismarck dat Gewehr in ' n Graben smäten hett?
Hinnerk : Ja , Watt schall ick darvan seggen ? Ick

kann nt den Kuddel - Muddel in de Politik upstunns

mch recht mehr klok weern . As dar neelichs in ' n Krog'

ok is van snackt wurd , dat Bismarck afgahn wull,

fragde Krögers Jan : „ So , will he denn für sick sülben

anfangen ?" —

I . ( lacht) : Dat is 'n famosen Snack.

H . : Dat is ' t ; man ick denk' mi de Sake so : Wiel

Bismarck sin Geburtsdag den ersten April is , so will

he sick as Riekskanzler nich mehr in 'n April schicken
laten ; darum is he in 'n März afgahn.

I . : Ok nich stecht . Ja , mit ' t „ in 'n April schicken"
dat is so'n Sak ' . Wi harrn vär Jahren is so' n een-

soltige Magd , de sick allerhand upbinnen lest . Se

heet
' van Anna . Enes Dags wulln wi ähr ok is

brüern , leggden en rode Wuddelschiew int Portemonnäh
un schickden ähr darmit na ' n Nawer , wat ' n Schoster
weer , un se schull anfragen , of he ähr dat Geld woll

wesseln kunn . De Nawer , wat ok so
'n snakschen Keerl

weer, leet sick nix marken , stoppde ähr Ledderlappen
int Geldknipp , un use Anna keem' r tom allgemeenen
Gelächter ok richtig mit äwer.

H . : As ick noch so' n Holster van ' n Jung weer,
hebbt se mi is na de Asthek (Apotheke ) schickt . Ick
schull vär ' n halben Groschen Müggenfett Halen.

I . : Un mi na ' n Scholmester ; of he us woll up
' n

körte Tied sin Bokbahr lehnen kunn.
H . : Bokbahr ? Wat meenen se dar mit?

I . : Na , so' n Bahr , wom ' Löcker mit in de Böker

bahrt.
H . : Haha , ick verstah . Man wat sä de Scholmester

denn?
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I . : He sä , ick weer ' n ölen Däsekopp ; ick schull maken,
dat ick weg keem, un de Annern schull ick man seggen,
wenn se dat Bokbahr hebben wulln , denn moßden se
siilbens kamen un ' t Halen , ick kunn ' t allem nich drägen.
Dat weer 'n ganß gehörige Dracht fahr ähren Puckel.
De kunnen se van em kriegen . Se harrn woll früher
in de Schol nich genog kragen.

H . : Hahaha ! Da harrn se jo ähr Fett . — As ick

noch bi de Soldaten weer , schickden wie ok is so ' n

däsigen Rekruten na ' n Smidt un sä'n to em : „Hal is
de Bandelier -Walze ! " — Wat meenst Du , wor keem

he mit äwer ? — Mit ' n groten Sliepsteen . Na , dat

Gelächter , wor he mit empsungen wurd ! —

I . : Dar fallt mi noch in : de eenfoltige Anna,
wor ick Di all van verteilt hebb , schickden wi ok mal
na'n Nawer , um dat Rulkenmuster to Halen . „Rulken-
muster ? dachde de Nawer ; so wat gift ' t nich . Töf is,
vandagen hebbt wi jo den ersten April , denn schickt
man den Narren as man will . Ick weet Bescheed.

" —
Un de Nawer geef ähr in 'n Emmer ' n Sack mit twe
Backsteen' mit.

H . : Na , ick danke sör söcke Rulken . Man mi wunnert,
dat Anna sick dat all gefallen leet . Wi probenden ok mal
so wat mit use litje Magd , Geesch- Magret ; man dat be-
keem us stecht . As wie enes schönen Dags ' n Swien slach-
den, schickden wi ähr mit ' n warm Schöddeldok henut ; se
schull dat Swien de Ogen todrücken . De Slachter keek
ähr verwunnert an , markde «wer gliek, wat de Klock
stan harr . He schickde ähr wedder um un leet seggen,
dat Schöddeldok weer nich warm genog . Wi fungen
natürlich luthals an to lachen . Do markde Geesch-
Magret , dat wi ähr tom Narren harrt harrn . Man
dat wull se sick nich gefallen laten ; se wull up

' r Stä

afgahn , un wi harrn wat to dohn , ähr man to be¬

göschen , dat se in ' n Deenst bleef.
I . : Bismarck is ok nien Narr . Se schölt em

tviß genog bäen hebben , noch Riekskanzler to bliewen,
man he wull partout nich mehr . „ Ick will ok is

snnelk min Gerack hebben, " schall he seggt hebben , „ un
m Varzin min egen Kohl boen . Dat mag mi woll
beglieken. Ick Hess mi genog afquält fär ' t Vaderland
un kunn ' t doch nien Minsch recht maken . Bold harr
de een' wat to quesen un bold de armer .

"

H . : Ja , NU lat ähr is versöken , of se
' t bäter

derstaht . Du leewe Tied , all ' kann man ' t nich recht
Maken ; dat kann nich is de leewe Gott . De een' will

Sünnenschien un de armer Regen , de een' will Hitt,
d; anner Küll.

I . : Man dat mot ' n doch seggen , all mit ' nanner,
Frund un Feend , sogar de Franzosen gestaht nu doch
sn , dat se höllischen Respect vär em hebbt . Blot de
innern Franzosen gävt em'n Eselstritt . —

H - : Schulln de Getröen in Jewer em nu noch

woll de hunnertuneen Kiwittseier to sinen Geburtsdag
schicken?

I . : Erst recht , Hinnerk , de Kiwittsche schall wiß
vant Jahr unbannig leggen ; un wi Ammerlanners
kunnen em ok woll is wedder ' n litje Freid maken un
em' n Schinken verehren.

H . : Dat schull em woll Spaß maken , un dar kunn
he sick denn recht bi verhalen , jonahn wenn he dr 'n
litjen Hulmschen achterup fetten kunn.

I . : Man so wat dräft wi em jo woll ganß nich
mehr anbee ' n.

H . : Warum nich?
I . : Na , de Kaiser hett em jo wiß ton Herzog makt.
H . : Dat blift sick gliek. Of he Herzog is oder

nich, he blift doch alltied de ole Bismarck , de isern
Riekskanzler . So kennt em dat dütsche Volk , un so
lang as ' t noch Dankbarkeit in de Welt gift , weert se
em hoch in Ehren holen . Dat de Kaiser em de

Herzogskron ' upsett ' hett , is woll schön, man Bismarck
dreggt all länger ' n väl schöner Ehrenkron

' .
I . : Wecke denn?
H . : Sien dre Spier Haaren , wo se em ümmer

mit afmalt hebbt.
I . : Dat is sla mi de Donner wahr.
H . : Süh , un darum hebb ick em'n Gedicht to

sinen Geburtsdag makt , wat s o lutt . Hör to , ick will
Di ' t värlesen ! Ick hebbt moje up rosenroth Papier
schräken , un to sinen Geburtsdag will wi ' t em hen-
schicken . (Er zieht ein Stück Papier aus der Tasche
und liest) :

An usen ölen Riekskanzler , .
Otto von Bismarck,

to sinen 75 . Geburtsdag , den 1 . April 1890.
Fiefunfostig lange Jahr

Hest Du deent , un Din dre Haar , —
Weer ok Undank oft Din Lohn —
Sünd Din schönste Ehrenkron.
Wer hett so mit Hart un Hand
Strävt fär ' t dütsche Vaderland!
Hest Di räten un vertehrt,
Bold gehaßt un bold geehrt,
Stunnst fär ' t Vaderland int Für,
Hüllst mit starker Hand dat Stür;
Hest us führt um männig Klipp,
Hest to Ehren brocht dat Schipp.
Brusd ' ok noch so wild dat Meer,
Brüllden Bulgen um us her.
Du harrst jümmer fasten Mot,
Hest up Dinen Gott vertrot;
Stunnst so fast as Eekenholt,
Weerst up Dinen König ftolt.

So bi ' t Stür un up de Wacht,
Brochst to Ehren Du un Macht
Dütschet Volk un Dütschet Riek,
Dat kin anner Volk us gliek.

Otto Bismarck, männig Jahr
Gott Di gnädig noch bewahr!
Söcke Keerls as Du sünd rar,
Söcke Harten , trö as Gold,
Otto Bismarck , Dütschlands Stolt!

Schull — wat Gott verhöden mag —
Kamen mal en stimmen Dag
Für dat dütsche Vaderland,
Denn büst Du jo bi de Hand,
Denn weerd se Di sinnen bold
In Din Kohlhoff oder Holt . —

Di vergät ' t wie nimmermehr.
Hoch steift Du bi us in Ehr,
Hoch bi de, de' t ehrelk meent.
Hoch sowoll bi Frund as Feend.
Mägt Jahrhunnerte verzahn,
Wat fär ' t dütsche Volk Du dahn,
Steit noch, wenn de Welt vergeit:
Bismarck hoch in Ewigkeit!

Briefkasten . Wenn die „ Neue Zeitung " aus
den „ Nachrichten für Stadt und Land " Artikel zum
Abdruck bringt , so möchten wir ihr doch empfehlen , die
Quelle , aus der sie schöpfte, anzugeben . D . Red.

Vergnügungen.
Ein Blick auf das Programm des Gesellschafts¬

abends , welchen der Füsilier - Unterofficier - Club Sonn¬

tag , den 30 . März , im „Hotel Lindenhof " veranstaltet,
überzeugt auch den Ungläubigsten , daß der Club das

Möglichste gethan hat , um dem Frohsinn und der

Freude alle Thüren zu öffnen und dem Gesellschafts¬
abende dis größtmöglichste Anziehungskraft zu verleihen.
Wem der „Heymann Levy auf der Alm, " das eine
von den zur Aufführung gelangenden Stücken , nicht
behagt , der sehe sich das zweite an : „ Die Heimkehr
einer Musikanten - Bande , welche 4 Nächte nacheinander
auf Bällen gewirkt hat, " oder er flüchte zu dem dritten,

„ Der Mond auf dem Chimborasso " und er mache Be¬

kanntschaft mit der urkomischen Ueberraschung : „ Der
Marsbewohner .

" Von den vielen Sachen , welche der
Gesellschaftsabend zum ersten Male vorführen will , ist
dies nur ein kleiner Theil , aber dieses Wenige ver¬
spricht schon ein Vergnügen , wie es nicht schöner ge¬
dacht werden kann . Für 30 Pfennige Entree hat man

für 30 Mark Unterhaltung und 300 Mark Vergnügen.
Mehr kann man nicht verlangen.

Landwirthschastlicher Terminkalender.
Delmenhorst. Sonntag , den 30 . März , Nachm.

3Vs Uhr , im Braue ' schen Gasthause zu Delmenhorst.
Tagesordnung : 1 ) Mittheilungendes Centralvorstandes;
2) Rechnungsablage pro 1889 ; 3) Rechnungsablags
der Hagelversicherungs - Gesellschaft von 1889 und Wahl
der Bezirksvorsteher und der Abschätzer ; 4) Viehzüchtungs¬
verein und Vertheilung von Abreißkalendern betr.

Kirchennachricht.
Am Sonnabend , den 29 . März:

Abendmahlsgottesdienst ( 11 Uhr ) : Pastor Ramsauer.
Abendmahlsgottesdienst (3 Uhr ) : Geh . K . - R . Ramsauer.

Palmsonntag , den 30 . März:
1 . Kirche (8 ' /s Uhr ) : Konfirmation , Pastor Partisch.
2 . Kirche ( 10Vs Uhr, : Confirmation , Pastor Pralle.

Abendmahlsgottesdienst ( 2Vs Uhr ) : Pastor Roth.
Montag , den 31 . März:

Abendmahlgottesdienst (3 Uhr ) : Geh . O .-K. - R . Hansen.
Garnisonkirche.

Am Palmsonntage , März 30:
Gottesdienst ( 10 Uhr ) : Divisionspfarrer Goens.

(Confirmation .)

Anzeigen.
Gernein - esnche.

Zwischenahn . Am Sonnabend , den 2S.
d. Mts . , Nachmittags 4 Uhr, sollen an der Baynhoss-
straße mehrere Fuder Erbsen - u . Bohnensträucher
verkauft werden.

Kaufliebhaber wollen sich pünktlich einfinden.
Feldhus,

Gemeindevorsteher.

Das der Oldenburger Gewerbebank e. G.
in Lig . gehörende große , zu jedem Geschäft
geeignete Grundstück , an der besten Lage
der Stadt , Achternstraste Hi , kommt am

5. April d. I ., Mittags 12 Uhr,
vor Großherzoglichem Amtsgerichte Abth . k
zum nochmaligen öffentlichen Aussätze . Bei
genügendem Gebote soll in diesem Termine
der Zuschlag erfolgen. _ _

Verkauf des Hauses
Humboldtstraße 18 in Oldenburg.
Das z. Z . vom Herrn Polizei - Actuar Stolle hies.

bewohnte , vor 8 Jahren neuerbaute Haus mit schönem
Garten soll baldmöglichst unter der Hand verkauft
werden . Kaufpreis 13,000 wovon die Hälfte als
Hypothek zu 4 °/o Zinsen stehen bleiben kann.

Etwaige Kaufliebhaber werden gebeten , ihre gen.
Adr , unter ck . L . an d . Exped . d . Bl . einzusenden.

Wegen

Geschaflsveranderung
und Aufgabe der Artikel

ein Posten , sowie sämmt-
liche ILiirtl ( imnuttl bedeutend unter

Preis empfiehlt
II Gaststr. 1ö.

Seudeiteu äer Zsisou
in Regen - , Promenaden - u . Brunnen¬
mänteln , Visttes , Fichusu . s. w . empfehle

zu billigen Preisen.
LE "

Anfertigung nach Maast unter
Garantie . US.

_ Gaststraste 13.

ilinrrlpStei)

Lir « vIlSILIIL « lLL,

krj « rrlck iiiiKSi
empfiehlt billigst

_
NkdrölLL.

Für Ziegenlämmer
zahlt die allerhöchsten Preise

_ Ww . Funke , Donnerschwee.
Brockhof b . Zwischenahn. Zu verkaufen eine

fette Kuh . I . F . Ehlers.
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Atelier für Putz und Dainen-Confection.
« ES

In überraschender und geschmackvoll großer Auswahl empfehlen:
TMLLL' LLLL' I « WZLLMSW - RLI» Ä LLL « Ä « L - MÄk S

Von dem billigsten bis zum hochfeinsten Genre , sowie fämmtliche Neuheiten in I? iilL » r1ilLv1iL.
Besonders aufmerksam machen noch aus unser großes Lager in

sowie letzt erschienenen
L^ SS °L- ULLLÄ M CvstüMes.

tLKiirsK VON L' oLLvttvn ZN soliden Preisen bei tadellosem Sitz.

OesfentLicher
Verkauf von Baumaterial

zu Streek.
Der Zimmermann Fr . Havekost zu Wester¬

burg läßt am
Montag , den 31 . März d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr.
die aus dem Abbruch des vom Staate gekauften
Heuerhauses , der Scheune und des Schweine¬
stalles gewonnenenBaumaterialien bei der
Wohnung des Holzwärters Duhme am Barne¬
führerholz öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen , und zwar wie folgt : 3 — 1000 gute
Mauersteine , 1V Fach Fenster , Haus - ,
Stuben - und Stallthüreu , mehrere Balte»
und Sparren , mehrere Haufen recht gute Latten
und was sich sonst vorfindet.

Kaufliebhaber ladet ein I . F . Harms.

0S0SSaV0OQOS0Q0 » xrSV0QO00O00a « OQS « « ,SSSr »S0S
Di « Iffr » rlb « r « i ii » « I Oi » « Ii « i < >

von >l. A . llruisseil , Mklldurg,
am iunern Damm Nr . 3,

bringt in Erinnerung , daß Mäntel, Ueberzieher, Röcke , Westen , Beinkleider « « zertrennt und es
gefärbt werden . Für Regenmäntel besondere Modefarben.

Specialität : Färberei für Damast , Plüsch , Rips, Jute und sonstige Möbelstoffe , sowie ft
seidene, wollene und halbwollene Kleider in bewährt echten Farben.

Färberei für Wollgarne , Strick - und Stickgarne , Reise - und Schlafdecken in allen Farben.
Färberei aller Sorten seid . Bänder , Tücher, Shlipse u . s . w . in allen geeigneten Farben.
Färberei für Wolllaken , Baumwollenzeuge , Leinervand, Fünfschaft , sowie für Baumwollengari

Heeden und Leinengarne , s . g . Bürdengarne , in sehr echten Farben.
Druckerei für jegliche Kleiderstoffe.
Druckerei für Oldenburger Hausmacherleinen und Baumwollenzeuge mit echt Indiz«

blauer Grundfarbe.
chlL. Auswärtiae Aufträge werden bestens besorgt.

Am Dienstag , den 1. April , Morgens
11 Uhr , treffe ich beim GastwirthBischo
Bahnhof Oldenburg mit

ff am

2 « allerbesten hochtragenden
Kühen nnd Quenen,

-2 - ^ sämmtlich oftsriesischer Rasse,
ein . Mache besonders aufmerksam , daß das Vieh von
seltener Güte , sowie in den ersten Tagen kalben muß
resp . gekalbt hat . Moses S . Altgenug

aus Norden.
Echt schwarze baumwoll. Damen- u. Kinderstrümpfe.

Unter Garantie und eigener Schutzmarke.
Marke Patent gestr . engl , lang v . 3 Jahrs ab.
Größe Nr . 4 6 8 10 11 12
Preise Mk . 4 5,25 5,75 6,50 7 .00 7,50
Marke L . glatt gestr . für Damen , Gr . 9 4 .50. Gr . 10 5.50.

„ 6 . „ „ Prima , „ „ „ 7,00. „ „ „ 7,S0.
„ v . „ „ Flor , „ „ „ 11,50. „ „ „ 18,50.

versendet gegen Nachnahme das Sächsische Strumpf-
waarenhaus von Th . Talomsn , Berlin ,
Friedrich str . 105. _ _

Oldenburg - Osternburg
Quartal 75 Pf.

Die Reform kann auch
Mottenstraße Nr . 1 und
Radorsterstraße Nr . 30

Billigstes illustr. Witzblatt Norddeutschlands.
Quartal 1 Mark. Zu bestellen bei der Post. wri -vril.

Quart . IM. ltoi -ääsuwobö

Wdrm

Oldenburg.
Mittwoch, den 2 . April 1890 , Abends 7 Uhr.

* in der St . Lambertikirche:

des durch Frauenstimmen verstärkten Lamberti¬
kirchenchors , unter gütiger Mitwirkung von
Fräulein L . Horst , Frau A . Kufferath , Herrn
Opernsänger H . Hanschmann aus Bremen (Tenor ) ,
eines geschätzten Dilettanten , sowie von geschätzten Mit¬

gliedern der Hofcapelle und Jnsanteriecapelle.

Die Passionsmusik nach dem
Evangelisten Juras

von
^ loliomi V ^ vli.

Eintrittskarten ü 1 Mk . und Texte s , 20 Pf . sind
in der F . Schmidt 'schen Buchhandlung (Segelken ) ,
sowie Abends im Vestibulum der Kirche zu haben.

Der Reinertrag ist für die kirchliche
Armenpflege bestimmt.

Herren
von

MÜ Lnsben-Ksräeroben u. s. v.

I8 II
BangesLraße SZ,

Partiewaaren - Geschäft.
Habe ein großes Garderoben - Lager übernommen und gebe, um dasselbe rasch wieder zu

räumen , zu untenstehenden niedrigen Preisen ab:
Conffrmanden - Anzüge in Kammgarn , > Jünglings - Anzüge in hübschen grauen und

Diagonal und dunklem Buckskin,
9 , 12 , 14 , 16 , 18 - 20 ^4 . Anzüge
gleicher Qualität kosten in anderen Ge¬
schäften das Doppelte . _» Kv»« » ,WW„ i, », », . . . PsNMlSMM

Frühjahrs - Paletots in 4 hocheleganten
EE ^ ^ ^ 2 » U

^
12

^
1 ^ 1 ^ 0 — 25 ^ .

Rock - AnzLge für Herren in Buckskin , 20,

Hochzeits - Anzüge aus hocheleganten schwar¬
zen Kammgarnen , 25, 27, 30 bis
35 Diese Anzüge kosten in anderen
Geschäften das Doppelte.

Jaquet Anzüge in hübschen grauen Dessins
und Carreau , theilweise mit seidener und
wollener Borte eingefaßt , 12 , 14 , 18,
20 , 24 . 28 . 30 ^4.

Hosen für Herren in Baumwolle , Bucks¬
kin undKammgarn , hübsche gestreifte
und carrirte Dessins : 1 50 H , 2 , 3,
4 , 5, 7, 8 , 10 — 12

carrirten Dessins , für Knaben von 8
bis 12 Jahren paffend , 7, 8 , 9 und
io

Knaben - Anzüge , von der feinsten Sorte,
2 , 3 , 4 , 5 . 6 ^4.

Kn aben - Sommer - Paletots , hochelegant,
in Hellen und dunklen Farben , 3, 4 , 5
und 6 ^ . _

Seidene Herren - Westen , hochelegant, 4
und 5

Piq nee - Westen für Herren , 3 und 4
Arbeiter - Garderobe:

Joppen von 1 ^ 50 an.
Schwere Dichtgutjoppen , gefüttert 3 und

4 ^4.
Dichtguthvsen , 2 , 3 und 4 ^4.
EchteHamburgcrEnglisch - Leder Hosen,

3 , 4, 5 ^4.
Dichtgut - und Englisch - Leder - Westen,

1 „4 50 H , 2 2 ^4 50
Gestreifte Mannshemden , L Stück 75 H.

Der Schneidermeister E . Burtke zuZwischenahn
beabsichtigt am Dienstag , den 8 . April , Nach¬
mittags 4 Uhr , in seiner Wohnung die zum Neubau
erforderlichen Maurer - , Zimmer - u . Tischler¬
arbeiten mindestfordernd ausverdingen zu lassen.
Riß und Bestick liegt daselbst zur Einsicht aus ._

Großheyogl . Theater .
"M

Sonntag , den 30 . März . 90 . Vorstellung im Ab.
Dorf und Stadt.

Schauspiel in 5 Acten von Birch - Pfeiffer.
Cassenöffnung 6Vs Uhr . Anfang 7 Uhr.

gDruck und Verlas von B . Scharf, für die Strdartiv» verantwortlich ', O. Scharf in OldenLur«. Veterstratzr L.
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Erste Allgemeine Deutsche Pserde-
Ausftellung 1890.

Die Anmeldungen für die Zucht- Abtheilung der
Ersten Allgemeinen Deutschen Pferde - Ausstellung zu
Berlin vom 12 . bis 22 . Juni 1890 sind jetzt ein¬
gegangen und haben die erwartete Zahl sehr bedeutend
überstiegen . Man war auf 700 bis 800 Zuchtpferde
gefaßt gewesen, jetzt sind über 900 angemeldet und
das Ausstellungs-Directorium hat Noth, auf dem ohne¬
hin arg beschränkten Raum des „ Hippodroms" und in
dessen Umgebung den Platz für die Stallungen , Muster¬
ringe und Vorführvlätze zu beschaffen . Rechnet man
dazu die bereits angemeldeten und sicher in Aussicht
stehenden Gebrauchspferde, so sind mindestens für
1400 Pferde Unterkunftsräume herzurichten . Da
auch die Armee -Verwaltung in verschiedenen Gruppen
Vorführungen von Pferden zugesagt hat , welche nicht
auf dem Ausstellungsplatze eingestellt sind , da ferner
besondere Fahr - und Reitconcurrenzen, sowie Vor¬
führungen von Pferden verschiedener Institute rc . in
Aussicht genommen sind, so darf man annehmen, daß
in den 10 Tagen der Ausstellung ca . 2000 Pferde
ausgesuchtester Qualitätzur Vorstellunggelangenwerden.
In der Zucht- Abtheilung sind bereits angemeldetCollec-
tionen der preußischen , bairischen , württembergischen,
großherzoglich sächsischen, braunschweigischen und
elsaß - lothringischen Staatsgestüte . Größere Collectiv-
Ausstellungen durch die betreffenden Vereine werden
u . a . veranstaltet aus Ostpreußen, vom baltischen Central¬
verein in Greifswald, aus Hannover-Ostfriesland, aus
Schleswig -Holstein , aus Oldenburg, aus Baiern, aber
auch Rheinpreußen, der RegierungsbezirkCassel , Bran¬
denburg , Posen sind über Erwarten stark vertreten.

Die Preisrichterliste, zusammengesetzt aus Sach¬
verständigen aus allen Theilen Deutschlands, wird dem¬
nächst veröffentlicht werden.

Literatur.
Wir verfehlen nicht , bei Beginn des neuen Quartals

unsere Leser auf die im Verlage Friese L von Putt-
kamer in Dresden erscheinende , vorzüglich redigirte
Zeitschrift „ Das Pferd " hinzuweisen . Die Verlags-
Handlung ist seit Jahren bemüht, stets das Neueste
und Beste auf hippologischem Gebiete in Wort und
Bild lehrreich und interessant vorzuführen und wird in
ihrem Bestreben durch die angesehensten Autoren des
Faches unterstützt. Der äußerst billige Abonnements¬
preis beträgt nur 1,50 Den Interessenten stehen
Probenummern gern zur Verfügung.

Gcrichtskalender.
Angabetermine in Convocationen.

April 8 , Dienstag . Anz -Nr.
Amtsger . Oldenburg I . Der Bäckermeister

Carl Heinr. Taddicken, früher zu Oldenburg, jetzt
zu Edewecht , will seine Besitzung an der Haaren¬
straße , Art . 2310 Stadt Oldenburg, öffentlich
verkaufen . 42

Das. Das zur Concursmasse des Kaufmanns
I . B . Wigger zu Oldenburg gehörige Haus an
der Bürgereschstraße — Art . 720 Stadt Olden¬
burg — soll öffentlich verkauft werden . 45

Das. III . Das dem Forstarbeiter Hermann
FriedrichBiller zu Bümmerstede gehörige Grund¬
vermögen , Art . 23 Osternburg, soll zwangsweise
versteigert werden. 42

Das. Die dem Ferdinand Friedrich Wilhelm
Wenthezu Drielakermoor gehörigen Grundstücke,
Art . 111 Osternburg, sollen zwangsweise versteigert
werden . 42

Amtsger. Brake II . Ladung der Berechtigten
zu einem ingrossirten Posten von 16,000 Mk.
Darlehen, welcher am 8/10 . Februar 1887 zu
Gunsten von HeinrichBecker in Hamburg auf
H . N . Franzins in Brake und CarlVanselowin
Bremen , zu Art . 324Strückhauseneingetragen ist . 5

Amtsger. Delmenhorst I . Der Cigarren¬
arbeiter Heinrich Wilhelm DiedrichTheile zu
Delmenhorst hat sein Wohnhaus an der kleinen
Kirchstraße8, Art . 188 Delmenhorst, verkauft. 46

April S , Mittwoch.
Amtsger. Delmenhorst I . Au die Actien-

Gesellschaft Norddeutsche Wollkämmereiund Kamm¬
garnspinnerei in Bremen haben verkauft : 45

1 . der Proprietair Gustav HeinrichAlberty zu
Delmenhorst dis Immobilien zu Art . 564
Delmenhorst;
die Wittwe des weil. Carl FriedrichVoigt,
Veronika geb . Vagt zu Delmenhorst und der
Haussohn BernhardVoigt , von Immobilien
zu Art . 248 Delmenhorst;

3 . die Erben des weil. Joh. Friedr . Wilhelm
Danelsberg in Delmenhorst , von Immobilien
zu Art . 16 Delmenhorst;

4 . Johann Christianvon Gösselnzu Oldenburg,
von Immobilien zu Art . 609 Delmenhorst;

5 . die Erben des Halbmeiers ChristianWilhelm
von Gösseln zu Hanstedt , von Immobilien
zu Art . 1007 Delmenhorst;

6 . der Schuhmachermeister Ernst LudwigLand¬
wehr zu Delmenhorst , von Immobilien zu
Art . 98 Delmenhorst;

7 . der Baumann Diedrich TheodorMeyer zu
Hasbergen , von Immobilien zu Art . 293
Delmenhorst;

8 . die Erben des Weißgerbers Johann Hermann
Anton Tangemann zu Delmenhorst, von
Immobilien zu Art . 63 Delmenhorst;

9 . Heinrich WilhelmMeyer aus Delmenhorst,
z . Z . in Hannover, von Immobilien zu Art.
49 Delmenhorst, und

10 . der Proprietair Meyn Leser Frankzu Delmen¬
horst und der Viehhändler Philipp LeserFrank
daselbst , von Immobilien zu Art . 1173
Delmenhorst.

Das . II . Die Eheleute Brinksitzer Johann
Oekermann zu Adelheids und Adeline Margarethe
geb . Rüsselmaunwollen ihre Immobilien , Art . 949
und Art . 1042 Ganderkesee , öffentlich verkaufen . 46

April 10 , Donnerstag.
Amtsger . Jever II . Die Erben des Zimmer¬

meisters Hinrich EversKlengezu Schortens haben
die Landhäuslingsstelle, Art . 127 Schortens, ver¬
kauft. 47

April 11 , Freitag.
Amtsger . Varel I . Der Landmann Hinrich

Schnitzer zu Varel, jetzt zu Butterburg , hat
Immobilien zu Art . 443 Stadtgemeinde Varel
verkauft. 50

Amtsger . Delmenhorst II . Das zum Nach¬
laß des Köters und Zimmermanns Claus Hinrich
Nordenholt zu Deichshausen gehörende Immobil,
Art . 189 Altenesch , soll öffentlich verkauft werden . 47

Anzeigen.
Pferd eBer tauf.

Oldenburg . G . Diekhaus aus Bisbeck
läßt am

Dienstag , den 1. April d. I . ,
Morgens 10 Uhr anfangend,

beim Hause des GastwirthsStolle hieß , „ Moriemer
Hof" :

13 —2V junge kräftige Arbeitspferde
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
_ _ F . Lenzner.

Empfehle großblumigeStiefmütterchen , Marien-
blnme « , Vergißmeinnicht , Anrickeln und
Nelke « . C . Nenmann Ww . , Zeughausstr . 20.

Schöne Kartoffeln halte bei Scheffeln und Liter¬
weise bestens empfohlen.

H . B . Hinrichs , Nelkenstr . 23.

Mksstm-MulapsMnril,
ovale Mesfina-Apftllmen.

ohne Kerne, sehr saftreich und süß,
Valenria-AMstnen,

L Stück von 5 H an, empf . D . PS . Lampe.

Prima Kronsbeeren,
L Vs KZ 60 H>, bei größeren Quantitäten billiger,
empf. D . G . Lampe.

Fetter Edamer Käse,
fetter Holl . Rahmkäse , vollsaftigerSchweizer¬
käse traf ein. D . G . Lampe.

EingemachteFrüchte u . Gemüse , Frnchtsäfte
empf . D . G . Lampe.

Empfehle:
Grüne Erbsen , Pfd. 15 Pfg.
Gelbe geschälte Erbsen , Pfd. 20 Pfg.
Linsen , Pfd . 25 Pfg . , weiße Bohnen , Pfd . 15 Pfg.
Bestes Schmalz , Pfd. 60 Pfg.
Große , süße türkische Pflaumen Pfd. 30 Pfg.
Beste Schnittäpfel , Pfd . 40 Pfg.

Hermann Kuhlmann,
_ AiMststraße 18a.

Zu verpachten 2 Jück Neuland in Donner¬
schwee . G . Maas , Alexanderstr.

Immobil - Verkauf.
Die zur Concursmasse des Land - und

Gastwirths Clans Wichinann in Eversten
gehörige , in Eversten an der Hauptstraße
belegene Besitzung , bestehend aus Wohn-
und Wirtschaftsgebäude nebst großem
Garten und ca. 50 S . S . Weideländereien,
vorzüglicher Bonität , sowie 2 unmittelbar
am Hauptwege belegenen Bauplätzen , ge¬
langt am
Sonnabend , den 5. April d . I .,

Mittags 12 Uhr,
im Sitzungszimmer des Großherzoglichen
Amtsgerichts Abth . IV. hier zum 2 . Male
zum öffentlichen Verkaussaufsatze.

»1. H Conc . -Berw . ,
Büreau : Staustraße 21. _

Apen. Der Köter Gerh . Tammen zu
Godensholt beabsichtigt folgende seiner Wiesen¬
ländereien , als:

s, . die Wiese „ Goelen " bei Espern , xlm.
6 Tagewerk,

d . dieWiese beiHeifingen , „ Wechselwiese,"
xlra. 3 Tagewerk,

unter der Hand zu verkaufen , und werden Kauflustige
ersucht, sich am

Sonnabend, den 12 . April d . I .,
Nachm . 3 Uhr,

in Brumund 's Gasthos in Espern einzufinden,
um zu contrahiren. _ I . W . Z eller.

Edewecht . Der Kaufmann C . H . Orth das.
läßt am
Donnerstag, - en IN April und
Freitag, den 11. April d. I .,

jedesmal Nachmittags 1 Uhr anfangend,
in seinem Hause öffentlich mit geraumer Zahlungsfrist

eine große Partie Manu-
facknr- Eisen - und Kuy-
maaren

verkausen.
Da das Lager gegen Mai geräumt sein muß, so

soll zu jedem Preise verkauf: werden.
Kaufliebhaber werden eiuaeladen. Becker.

ll. llibbeler, Schuhmacher,
3 , Grünestraste 3,

empfiehlt:
^ - felbstverfertigte^

Herren-, Damen-
und

Kinderstiefel
-§ l> „ «ilspr Art'

H Jede Maßbestellung
^ sowieReparaturen werden

sauber ausgesührt.

§

Bestes Oberlöndifches Dampfmehl empfiehlt
billigst H . G . Eiben.

Neue Sultania - , Eleme - Rosinen und
Corinthen , sowie sämmtlichsGewürze billigst bei

_ _ H . G . Eiben.
Täglichfrischer Gest . H . G . Eiben.

Edewecht. MeinenEber
Köter

empfehle zum Decken.
Gerh . Heinje.

Mr Bartlos, . 1

US/Meinste bemselb

A - -->dk» Mi,, .? k: wir,

tvöchenttt̂ garantire»
» rven„ n«L

" " ' cher Nnwe^ ..

— - - " v. ttlte

x --«ms» ""ob



Englisch Raygras,
H Timothee,

Rothklee , amerik . ,
Z 'L Rothklee , deutscher,

Weißklee , Rs
Schwedenklee , 2 . "

H Schotenklee,
V Lupinen,
D Wicken,

Steckrüben , echte englische,
Runkelrüben,

alle gangbaren Wiesen Gräser,
Garten -Rasen -Mischungen,
Blumen - Samen,
Gemüse - Samen,

Spargel - Pflanzen,
Grdbeer - Pflanzen,
Tuberosen - Zwiebeln,
lll ) n < intlin8 < uir <I » i uu8.

Heus L Virekov,

Frühlingsblumen,
als : Goldlack , Silenen , Marienblumen,
Primeln , Relken , Vergißmeinnicht
u . s . w . empfehlen

II LL « « Ii L G « IuL.
Petersvehn . Zu verkaufen : 2000 Pfd . gut

gewonnenes Heu . Diedr . Ahle rs.
Bornhorst . Zu verkaufen : Heu.

O . Meiners.
Zu kaufe » gesucht : 6 gut legende Hühner.

Bahnhofsstraße 1 8.
Etzhorn . Zu verpachten : 3 Jück Wischo

land im Ohmsteder Felde . H . Ahlers.

^ Gartenmöbeln Ä
in großer Auswahl trafen ein:

kLi- lengkrällie . Last , Kiesser , 8pritrsn,
Kübk ! sie . billigst bsi

8 . L k . korimaml , LlMgestr. 21 .
kM . ü/iödelnLUSllatur - kffeks , Zsbr prsis-

wertb.
- i-
^̂ chön singende 2jährige Canarienvögel,

ä 6 Mark , gut zur Zucht.
Cl . ^ l» n8 , Achternstraße 62.

Krössle
Vrsissu.

in 0 »« Kr»»»tL«ii8-
Cls8 « It « » !rsir blllixvir

SALar Cl«l»ri»cksr 8trnl »s.
Einige tüchtige

Modelltischler
finden dauernde Beschäftigung in der Geestemünder
Maschinen - und Armaturen - Fabrik von

ton » Mölllv « , L !8v « l »vvlr,

sLin leistungsfähigesFrankfurter Weinhaus sucht
>2 - zum Vertrieb seiner Weins einen bei Privaten
gut eingeführten Vertreter gegen hohe Provision;
die seitherige Kundschaft wird mit übergeben.

Offerten erbeten unter l . liV . 715 durchHaasenstein
L Vogler A . - G . Frankfurt a/M.

Gesucht.
Auf sofort ein Stellmachergesell.

Rethorn. _ Strich.
^ « 8II « Li 1.

Eine Haushälterin zum 1 . Mai oder früher,
die annähernd das 30 . Lebensjahr erreicht hat , in
einem bürgerlichen Haushalt , die auch im Laden und
mit Kindern fertig werden kann.

Vll . I iiirr , Bier -- u . Weingeschäst,
_ Wilhelmshaven , Ulmenstr. 1 .
fLin tüchtiger Stellmacher erhält dauernde

Arbeit . H . Krüger , äußern Damm 12.
ilUesitrlrt » Knechte und Mägde gegen hohen Lohn.
>K/kslllhl . Witt we blsoktwöy , Lindenallee.

Am Sonnabend kömmt meinvorzügliches

Salmtar -Sler
zum Anstich , ^ok. Vivär. LUors.

Mmburaer« msiM
beovolaOldenburg Langestr65

Posamentbesätze
Taillengarnituren

Hochlichtciid

Oldenburg . Gesucht zu Ostern oder Mai ein
Lehrling für mein Geschäft.

Ad . Sonnrwald , Schornsteinfegern : . , Kurwickstr. 6.
Ein junger Kaufmann empfiehlt sich zu

schriftlichen Arbeiten , Buchführung , Rechnungen in
und außer dem Hause.

Gef . Offerten , 2 . lV . bezeichnet , nimmt die Expe¬
dition der „ N achrichten " entgegen.

Auf gleich zwei Schuhmachergesellen.
_ _ tr . Lniolrvi » .

uf Mai ein Kindermädchen gesucht.
_ Nachzufragen Peterstraße Nr . 9.

Eversten . Gesucht auf sofort 2 Schneider-
gesell en. W . Küsel.

Gesucht auf gleich ein tüchtiger , zuverlässiger

Colporteur
gegen Provision und IS Mk . Salair pr . Woche.
Nur solide , mit guten Empfehlungen versehene Be¬
werber finden Berücksichtigung . Stellung dauernd.
Schriftliche Anmeldungen unter v . V . befördert die
Annoneen - Expedition von F . Büttner in
Oldenburg.

Versammlung
sämmtlicher Schuhmachermeister in Stadt u . Land¬
gemeinde und Osternburg , Sonnabend , den SS.
März , Abends 8 ' /s Uhr , bei Hinkelmann . Zweck:
Ordnung der Lohnverhältnisse . Die Commission.

Große öffentliche Gewerkschafts-
Versammlung

am Sonntag , den 3V . März , Nachmittags
3 Uhr , im Saale des Herrn Dnvenhorst (Zum

weißen Lamm ) zu Eversten.
Tagesordnung: Die Beschlüsse des Pariser

Arbeiter - Congreffes und wie stellen sich die Oldenburger
Arbeiter dazu.

Referent wird in der Versammlung bekannt gegeben.
Um zahlreiches Erscheinen ersucht Der Einberuser.

Östermbuegev

Schützen -Z^ Verein.
Sonntag , den 30 . März , beginnen die dies-

jährigen Schießübungen- D . D.

Kriegenmein
für Stadt und Land.

Am Montag , den 3t . März , Abends 8 Uhr:

Außerordentliche Versammlung
im Vereinslocal : „ Schützenhof zum Ziegelhof . "

_ _ Der Vorstand.

Krieger-Verein
Landgemeinde Oldenburg.

Am 2 . Ostertage , Abends 7 Uhr:

DU - « HL "WH
im Vereinslocal . — Einführungen durch Kameraden
gegen 1 Mk . Eintrittsgeld sind gestattet.

Der Vorstand.
Hosüne . Am 2 . Ostertaas:

wozu freundlichst einladet H . Eite rs.
Dänikhorst . Am 2 . Ostertage:

V ^ I » LII » Iir8LZLz
wozu freundlich st einlad et I . H . Schröd er.

Ohmsteder Krug . Am 2 . Ostertage:« n L-
wozu freundlichst einladet I . Siebels.

Nadorst . Zu verkaufen ein fettes Schwein.
G . Hemm je.

Petersvehn . Am 2 . Ostertage:

wozu freundlichst einladet Peter Kayser.
Oberlethe . Am S . Ostertage :

^

Ball des Club „Germania"
beim Gastwirth H . Ripken. D . D.

Vvvker's Ltsblissemenl^
Sonntag , - en 3v . März :

- -

Kosellsollstts-LbMä,
veranstaltet von Mitgliedern verschiedener
Vereine und des Osternburger Gesang-

Vereins,
zum Kesten des ev . Krankenhauses

unter gütiger Mitwirkung des
Trompeter - Corps - es Oldenb . Drag .-Reg . Nr . 19,
unter persönlicher Leitung des Königlichen Stabs¬

trompeters Herrn lk'« H»88 « .
Anfang T '/s Uhr.

Entree30Pf . , ohne der Mildthätigkeit Schranken zu setzen.
Der Besuch wird dem Publikum bestens empfohlen

und ein genußreicher Abend kann in Aussicht gestellt
werden.

Für gute Speisen und Getränke wird bestens
gesorgt . KAU

" Bockbier vom Faß.
"

MH
Moctartle u s w.

_ _ I) i»8 t

A. Doodt's CtNiffemellt.
Während der Fastenzeit jeden Sonntag:

Krosses Lier - Kmeert.
Anfang 6 Uhr. _ Entree frei.

vppermsnn ' s llotel.
Sonntag , den 30 . März:

Vorletzter größter öffentlicher

Gesellschaftsabend
unter Mitwirkung der vorzüglichsten Komiker
und unter gütiger Mitwirkung der Capelle des Oldenb.
Inf . - Reg . Nr . 91 (Dirigent : Kgl . Musikd . Herr Hüttner .)

Von den zum ersten Mals aufgeführten Piscen
seien aus dem durchaus gediegenen Programme nur
erwähnt:

„ Eulalia .
" Unheimlich schönes Lied von Nantö.

„Aber schwarz .
" Finsteres Couplet.

„So etwas passirt selten " von Deliliseur.
„ Ritter Leim von Leimersheim"

oder:
„ Zieh ' mir meine Stiefel aus .

"

Schaurig - trauriges Melodrama aus dem 14 . Jahr¬
hundert.

Außerdem : Posse , Duette , Musikalische Entrees,
Zukunftsmusiken rc . rc.

Anfang 7V - Uhr . — Entree 30 H>.
Es ladet freundlichst ein Die Direktion.

Oldenburger Hof.
Nelkenstrafze 23.

Sonntag , den 30 . März d . I . :

wnsiLalisede llnterlmltung.
Anfang T Uhr . Entree frei.

Hierzu ladet freundlichst ein H . B . Hinrichs.
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Mein Lager ist für die Frühjahrs - Saison in allen Neuheiten reich ausgestattet und empfehle ich als fabelhaft billig:
Fertigeeomplete Herren -Anzüge aus guten

Buckskinstoffen , 9 , 12 , 15 , 18 , 20 , 24

Fertigeeomplete Herren - Anzüge , hochfein
gearbeitet, in allen denkbaren Dessins,
Joppen - und Rockfacon, 15 , 20, 25 , 30,
33 , 36 , 40, 42 , 55 ^

Fertigeschwarze und blaue Kammgarn-
Rock -Anzüge , sauber und solide aus-
gefübrt , 30 , 35 . 38 . 40,45 , 48 - 60

FertigeHerren Frühjahrs - und Sommer-
Paletots , hübsche Helle Nouveauts-
Farben , 12 , 14 . 17 , 20 . 23 , 25- 40

FertigeHerren - Frühjahrs - und Sommer
Paletots , dunkel und Hellfarbig, 10,13,
16, 20—32

FertigeHerren -Joppen und - Röcke, neuester
Schnitt , hübsch anschließend , 7, 9, 10, 12,
14, 15 —25

FertigeHerren - Buckskin - Hofen , hübsche
Streifenmuster, gediegene Stoffe, 4 . 50, 5,
6 . 7 . 8 . 9 , 10 —15

FertigeJüngliugS - Anzüge , aus sämmtlichen
Stoffen hergestellt , für junge Leute von
14—18 Jahren, 8 . 50, 10 , 12 , 14, 15
bis 30

FertigeKinder - Anzüge in allen Größen habe
ich ca . 1000 Stück vortheilbaft eingekauft,
2 . 50 , 3 . 3 . 50 , 4 , 5—8

FertigeKinder - Anzüge in Nouveautss,
besondersblau Cheviot , Matrosen-
Faeon , 4. 50, 5, 6, 7, 8, 9—17

Unter Führung eines
tüchtigen akaäemlsek gebiläslbLLuselweLäers

FertigeArbeiter - Garderoben , alleinige
Niederlage von 8 « Im,
Llnnrbnrx,

engl . Lederhosen 3, 4, 5, 6 , 7— 11
blaue Dichtguthose » 2 . 25,2 . 75,3,3 . 50 - 5^4,
Zwirnhosen 1 . 75 , 2, 2 . 50, 3—5 ^-4,
Jacken in allen Qualitäten, sehr billig.

lasse ich den größten Theil meinerfertigen Garderoben zuschneiden und verarbeiten. Meinen werthen Kunden kann ich somit gute dauerhafteWaare bei elegantem Sitz und zu kolossal billigen Preisen liefern
. . . . .. . LII UKIItl .

Anfertigung nach Maah unter Garantie des guten Sitzes . Ich liefere Anzüge bereits von SV Mk . an , Paletots von 23 Mk . an,Hosen von 7 Mk . an, sowie sämmtliche Maaß- Sachen fabelhaft billig.

Sonntag , den 30 . März:

Großes Concert
lvonder ganzen Capelle des Herrn Schmidt.
I Solisten : Herr /l . ttufolü vom Oonser-
lvatorium Weimar (Violine, Kavatine von
Kail.) Herr Kliniker u . Herr Erlitt (Sere-

lnadefür Waldhorn und Flöte .) Ausbe-
Isonderen Wunsch kommt die iLsi'eerpsralie
Imit zum Vertrag.
I (Programme an der Casse .)
^Anfang 4 Uhr . Entree SV Pfg.

Hierzu ladet freundlichst ein L. Nolle.

in LMsekenaLul.
KW" Am 2 . Ostertage:

Großer Ball.
Anfang Abends 8 Uhr.

HZ MLliiÄi ' MSiikLlr . SZ

» „Oülvoir "
(Eversten) . 8

Sonntag , den 3V . März : H
IS Großer öffentlicher
ZKesvIIsvIlails -LbvlläM
M im Locale des Hrn . Carl Meyer . ZE
M Anfang 7 Uhr. Entree 30 Pfg . M
H Für Mitglieder des „ Clubs Odeon" und des

Kriegervereins der Landgemeinde " 20 Pfg . - d

Msilier - lluterollicier-Klub.

Gesellschastsabend
am

Sonntag , den 3V. d. Ak. ,
rm

„llotel rum Liilläenkok.
"

Saalöffnung O Uhr. Anfang 7 Uhr.
Entree 30 Pfg.

Der Vorstand.
Moorhansen b . Hude . Am 2. Ostertage:

Anfang der Musik um 5 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein W . Kayser.

WkilbiM GknMchists - KM
Die für die verflossene vierteljährige Geschäftsperiode festgesetzte Dividendevon 2v- Procent gelangt von heute an gegen Einlieferung des Dividenden¬

scheines Nr. 1 zur Auszahlung.
Oldenburg , den 28. März 1890.

Mdenburger Genossenschafts -Dank.
_ »8 . W . MÄiniLivIr.

Das Eintreffen von

zeigt ergebenst an Clara Zarling , Innerer Damm 13.

Kliimrr är Mieserich Machs.
Inhaber : 1. Meterieli.

VolsI - LuMcksiL
Große Posten Kleiderstoffe

wurden abermals imPreisc bedeutend heruntergesehl.
Täglich

Eingang von Saison Neuheiten.

Ausverkauf eines Schuhwaarenlagers.
Es sind noch in großer Auswahl vorräthig : VonLOLstiotkol von 2 Mk. an,NoreoiLsILvLvIvttvL von 3 Mk . an , von 50 Pf . an sowie ein

größerer Posten Kinder- und Mädchenstiesel.
kV Bk.

Oberhausen . Am 2 . Ostertage:
Tanzmusik,

wozu freundlichst einladet H . Köhler.

Kay Hansen . Am 2 . Ostertage:
Tanzmusik,

wozu freundlichst einladet Fr . Kreyenschmidt.



Leo Steinberg.
Den Empfang der Neuheiten für die Frühjahrssaison zeige ich hierdurch ergebenst an ; durch rechtzeitigen Abschluß bin ich im Stande,

sämm tliche reinwollene Stoffe noch zu alten billigen Preisen abgeben zu können.

M Geschästspriiicitz : Großer Umsatz, kleiner Nutzen, feste Preise, mir gegen baar. K

8edvar2k vaekemires, garanürt reine Uolle, äoppelt breit,
Llnrlrv I « « 2 « 0 3 « « 4VV

Meter 90 Ps . , Elle 52
« « O

Meter 1 25 Mk. , Elle 73 Ps.
8 « «

Meter 1 .50 Mk . , Elle 85 Ps.
Doubl « 8i>

Meter 1 .80 Mk. , Elle 1 .05 Mk.
Dlovt » Double

Meter 2 .00 Mk. , Elle 1 . 15 Mk.
kklvvt » I'

Meter 2 . 30 Mk. , Elle 1 . 35 Mk.
Mevt » DD

Meter 2 . 55 Mk. , Elle 1 .45 Mk.
DIset » 100

Meter 2 . 70 Mk . , Elle 1 . 55 Mk.
DIvet » inuprn

Meter 3 .00 Mk , Elle 1 . 75 Mk. Meter 3 .20 Mk . , Elle 1 .85 Mk. Meter 3 . 60 Mk. , Elle 2 . 05 Mk. Meter 4 . 30 Mk. , Elle 2 .45 Mk.

rSLn ^ oLLSirv ^ «»KLVSL»»»tS8 LI» KV8tr « ltt
LRIRÄ II » KI *« 88VII » G « r1i »r»« i »t - Meter von 1.50 Mk . an.

Ganz schwere« doppeltbreiten Beige » Mtr. 95 H, beste Qua-
lität Mtr. 1,25

Reinwollene B eiges , gute Qualität , doppeltbreit , in allen neuen
Farben , Mtr. 1,40

Beste Dualität reinwollenen Crois « Beige , doppeltbreit , in allen
_ Farbentönen , Mtr. 1,80
Coulenrte Cachemires , doppelt breit , Mtr. 75 25.
Ein grosser Posten doppeltbreite Crepes mit kleinen Noppen und

in neuen Farbenstellungen , Mtr. 95 H>, Elle 55 H.
Ei « grosse r Posten eonleurte Cachemires mit seinen Nade lstreifen

und Köperstreifen , Mtr. 1,10 und Mtr. 1,15 _
Ein großer Posten earrirte Plaids für Kinderkleider, Mtr. 85 25,

Elle 49 25.

Ein großer Posten ganz schwere Plaids , doppeltbreit , für Kinder-
kleider. Mir . 1,15

Rei nwollene , ganz schw ere Plaids » doppeltbreir, in großem Sorii-
menl . Mir . 1,60 Elle 92 2,.

Reinw ollene Croisös , doppellbreil , in nur hallbaren Qualitäten,
Mtr. 1,20 schwerste Qualität Mrr . 1 .50

Ein großes Sortiment in reinwollenen doppellbreiten Streffen und
Jacquards in neuen Farbenstellunqen , Mtr. 1,50 ^ bis 2,00

Ein großer Posten Helle Foulöes , doppeltbreit, mit abschattirlen
Streifen, Mtr. 1,00 sonst erbeblich theurer.

Neuheiten in reinwollenen abgepaßten Roben , Jacquards und in neuen
abgesetzlen Earrcaux , Mtr. vvn 1,55 bis 2,35

Reinwollene , doppeltbreite , ganz schwere Tuch -Fouläes in wundervollem
Sortiment, Mtr. 1,85

Alitlskilmg str Dam « - und Mn - Cochltm.
Mein Lager bietet hierin eine besonders reiche Auswahl in allen Genres , die Preise sind, wie stets bei mir , die denkbar billigsten.

Regenpaletots aus gutem Cheviot , Melange , gestreift und Ramags, in Promenadenmäntel aus reinwollenem Soleil , Chevron , gestreift und
hell und dunkel, Stück 5 . 50, 7 .00 , 8 50, 9 .00 , 10 .00 , 12 .00, Ramags mit Moirs und gestreiftem Besatz, St . 12 .00 bis 34 .00
13 . 50, 14 .00 bis 2.0 . 00 Darunter ein Posten Promenadenmäntel in den besten Stoffen, gestreift

Regenbandagen undneu«: Kragenmäntel , Stück 7 . 50, 9 . 00 , 11 . 00, Soleil und Cbevron . für 16 . 00 ^4 , sonst 6 .00—10 .00 höher.
12 00 bis 31 .00 . <4 Consirmanden - Regenmäntel in großem Sortiment, St . 6 .00—14. 00 ^ .

Trieot - Jackets in großer Auswahl von 3 50 ^ bis 16 .00 Kinder - Regenmäntel in qroßer Auswavt, aus guten Stoffen gearbeitet.
Schwarze Umhänge , Bisites und Dolmans in gestreift . Soleil, Stück 1 .00 ^4 bis 12 ^4.

Diagonal gestreift u . glatt und ramagirte Seide in großer Auswahl.

Abtheilung für Leinen-
Gerstenkornhandtücher , abgepaßt mit verschiedenen Borden, Dtzd.

und Baunnvoll-Waaren.
Vt breite Cattune , Mtr 26 2>. Elle 16 2,.

2 40 St . 20 2, unv 3 00 Stück 25 2>. 3 . 80 u . 4 .00 ^4. V4 Köper Cattune , Mtr. 32 25 , Elle 18 2, , best « Qualität zu Bett-

Reinleinene Drell - und Damasthandtücher , Dtzd 4 00 ^4 , Stück bezügen. Mir . 38 25 , Elle 22 2,.

33 25 , 5 . 00, 6 .00 , 7 .00 , 9 .00 bis 12 .00 -/4 breites Bettzeug , Mtr. 30 25 , Elle 17 2,.

Tischtücher, Stück 85 2, , 1 .00 , 1 10 , 1 25 , 1 . 50 bis 6 . 00 V« breites Bettzeug , Mtr. 35 2- , Elle20 2> ; Mtr. 40 2, , Elle 23 2>;
Lakenleinen , ganz breite schwere Qualität, Mtr. 85 25 , Elle 49 25, Mtr. 45 2, , 56 2) , 60 2,.

Mtr . 1 . 15, 1 .25 , 1 30 , 1 . 50 und 1 . 75 V» Köper - Inletts , Mtr. 56 25 , Elle 32 2, ; Mtr. 70 2, , schwerste

Baumwollleinen Mtr. 18 2, , Elle 10 25 . Mtr. 21 2, . Elle 12 2>, Qualität Mtr . 80 2,

Mtr. 24 2, , 28 2, und 32 25. Garantirt sederdichte rothe Inletts und Dauneuköper , Bett-
Hemdentuche ohne Appretur , Mtr. 25 2, , Elle 14 2>, Bltr. 28 2,, inletts in Attas und gestreift in großem Sortiment.

Elle 16 2,. Bettfedern und Daunen in lebenviqer , staubfreier Waare zu billigsten
Druckeattun, Mtr. 33 2, . Elle 16 25 , effectiv beste Qnalitär Mtr. 44 2>, Preisen.

Elle 25 2,. Waffeldecken, Stück 1 .50 , 1 .75 , 2 .00 , 2 .40, 2 .50 , 2 .80 , 3 . 20 bis 7 ^4.

VAN »« « - , I»« I I 1 « - Ulttl »Li
Erstlingshemdchen mit Besatz, Stück20 2- , 25 2, und 40 2,. Damenhemden mit Besatz, Stück 95 2>, 1 . 10 , 1 30, 1 . 50, 1 . 75
Jäckchen, gehäkelt und aus Pique Barchent , Stück 35 25 , 40 25 und 2 ^4.

und 45 2) Damenhemden mit Stickerei und Handlanguette , Stück 1 . 90,
Kinderhosen mit Stickerei , Stück 55 , 65, 75, 90 2, und1 ^4. 2 00, 2 .20 bis 5 ^4.

Mädchenhemden , Stück 40 , 50, 65 , 75 , 90 2, und 1,35 ^4. Damenhosen mit Trimmings und Stickerei , St . 1 00,1. 25 bis2 .80 ^4 .
Knabenhemden , Stück 40 , 50, 60, 70 , 80 , 90 2, und 1 . 35 ^
Besonders billig englische Tüll - Gardinen in weiß und cisme , Mtr. 34 2>, Elle 19 2,, Mtr. 42 2,, 44 2>, 50 2,, 60 2>, 70 2,, 80 2,,

85 2), 90 2>, 1 .00 1 . 10 ^ bis 1 .40 ^4.
Tischdecken in Jute und Gobelin , St . 85 2,, 1 .00 und 1 . 50 mit Schnur und Quasten , St. 1 . 75, 2 . 00, 2 . 25, 3 25 , 3 . 50 bis 7 . 00

Für Schneider und Schneiderinnen jammtliche Futterartikel Detail -Verkauf m Engrns -Preisen.
Negen- und Sonnenschirme

in großer Auswahl zu sehr billigen Preisen . Ein großer Posten Kinderschirme Stück 25 und 50 2, . Spitzenschirme , hochelegant, Stück 60 2,.

Neuheiten in Tuchen, Buckskins und Sommer-Paletotstossen zu sehr billigen Preisen.
Anfertigung von ganzen Anzügen nach Maaß unter Garantie des Gutsitzens von reinwollenen Stoffen von 3 » Mark au.

Druck uad Drrtsz tzv « U . Sch « rf. für die Nsdactiorr 8rr «rttWsrtltch ! O. Scharf rn Oldenburg, Peterstratze b.



erläge
29 Märzkachnz»

AntonGünther un de Bur in Wechloy.
To Anton Günther van Ollenborg
Keem Jan van Wechloy upt Stoß;
De Bur en losen Racker weer ' t,
So listig as'n Voß.
He seeg nich blot, wat blinkt und blänkt,
He seeg den innern Weert,
Un darbi weer he swienpolitsch,
As' t sick färn Buren hört.
As he de prächtigen Stöhl nu seeg
Mit all de Snitzeree,
Dat gollen Wapen an de Lehn,
Wat makt fär Ogen he!
„ De Stöhle , Jan , gefallt Em woll .

"
,Ja , Herr, de Stöhl sünd schön,
Man ick hef beter weck to Hus,
De schulln Ji erst mal sehn ! ' —
„Wat , beter noch ? Dat wnnnert mi;
Ick kam den ersten Dag
Un will besehn Sin Stöhl mi is
Un wat dat Hus vermag.

"
,Dat schall'n Woort sin, gnä'

ge Herr,
Hef Beer un leckern Schinken;
Dat schull mi maken hellsch Pleiseer,
Mit Jo en Kros to drinken .

' —
He gung , as he sin Sak bestellt.
De Sonndag keem heran;
Vär sine Dar in goder Ruh,
De Dävk int Mul, seet Jan.
He drog sin moje Sonndagsbücks,
Manschestern , bet ant Knes,
Un darbi lange, wullsn Strümp,
Sülfs brei' d un Witt as Snee.
De Schoh blank wichst, mit sülwern Snalln,
Van smarten Samt sin Jack,
Besett' mit Parrelmutter - Knöp;
So seet' e up sin Gemack
Un keek sin groten Hoi hendal,
Up all sin Kei un Pär
Un smökde ganß bedächtig foort
Un freid'

sick äwert War . —
Up eenmal knmmt dar antorien
De Graf van Ollenborg:
„Go' n Dag, Jan Bruns ! Wo geit' t Em noch?
He hett woll väle Sorg,
Wo He dat Koorn all bargen will,
Wat äwer Sommer waßt.

"
,Och, Herr, dar sorgt all anner fär
Un nehmt us as de Last ! ' —
„ Na , na,

' t is god ! Trotzdem la ' ick
Mi noch bi Em to Disch ."
,Kamt in, Herr Graf , dat freit mi hellsch;
He, Geesch ! mak di is risch
Un dräg us Brot un Schinken up
Un Meth van Edewecht
Un gäle Botter , werken Kees,
Un rop den groten Knecht,
Dat he den Stohl in' n staune fett',
Wor schall de Graf up raun;
Unnerwies, wenn't Jo gefällig is,
Kän w' is min Veh beschaun !'
De Graf stiggt af ; Jan bindt dat Pärd
In 'n Stall ; de Graf geit mit,
Jan wiest em all sin Herrlichkeit,
Bet Geesch ton Eten bitt ' .
As se nu in de Dönßen trä' t,

. De Graf kickt um sick to:
„Wor sünd de schönen Stöhle denn?
He harr se beter jo .

" —
Mer , Herr ! ' — Jan wiest up veer grot ' Sack
Mit Koorn, so stellt ackrat,
As wenn' t 'n richtigen Lehnstohl weer:
.Herr Graf , is dat nien Staat?
Nu fett' Jo man, Ji schält mal sehn.
Dar sitt sick

't gar nich slecht .'

De Grpf sitt dal un smunßelt fein:
„ Färwahr , Jan , He hett Recht!
Bequemer is de Stohl gewiß
As jichens en van min.
Na pros ' t ! Wenn ick de Graf nich weer,
So much ick Bur woll sin .

"
^_ (Franz Poppe.)

Ein Verschollener.
Roman von Adolf Streckfuß.

(Fortsetzung .)
Er war fast bis zur Sinnlosigkeit betrunken. Einem

Wahnsinnigen <gleich tobte er umher , indem er mich
dlit groben Vorwürfen überschüttete. Er drohte mir
diit der Faust und fluchte mir . „Jetzt," so schrie er,
-'M seine Geduld zu Ende. Er habe nicht Lust , sich
knt dem Bedientenpack herumzuschlagen , wenn er ein¬

mal seinen Bruder besuchen wolle . Er werde mir
schon zeigen , daß ich nichts mehr sei als er , wenn ich
mich auch Herr Sanitätsrath nennen ließe und ein
reicher Mann sei . Im Zuchthaus trügen alle gleiche
Kappen und auf den Sanitätsrath gebe man da gar
nichts. Mein Hochmuth solle schon gedemüthigtwerden.
Er sei nicht der Mann dazu, sich Alles gefallen zu
lassen , er wolle mich lehren, wie man einen Bruder
behandle , ich solle meinen Hochmuth noch schwer be¬
reuen !"

Ich unterbrach ihn einige Male mit harten Worten,
aber er war zu betrunken , um Vernunft anzunehmen,
da ließ ich ihn austoben, in der Hoffnung , daß er von
selbst ruhiger werden würde, und es schien auch so,
als ob meine Erwartung sich erfüllen würde. Sein
wüthendes Toben legte sich , er fing an zu jammern
und zu klagen , welch' ein unglücklicher Mensch er sei,
sein Bruder lebe im schwelgerischen Genuß des Reich¬
thums, während er darben und hungern müsse. Und
nicht einmal sein Kind, seine einzige Tochter dürfe er
sehen , wenn er wolle , an der Thüre schon werde er
abgewiesen und sortgeschickt wie ein Aussätziger . Das
brauche er sich nicht mehr gefallen zu lassen , seine
Tochter sei sein Kind, nicht das des reichen Bruders,
wenn dieser auch der Geliebte der Mutter gewesen sei.

Und während er so bald schimpfte , bald jammerte
und klagte , ging er auf Siddy zu , die bebend vor
Scham und Angst von ferne stand und seinen wirren,
ihr kaum verständlichen Reden lauschte . Er ergriff sie
am Arm und zog sie mit roher Gewalt an sich, er
wollte sie umarmen und küssen. Als er seinen schnaps¬
duftenden Athem ihr in's Gesicht hauchte , überwältigte
sie das Entsetzen , sie schrie laut auf und wollte sich
seinen Armen entwinden, aber er hielt sie fest und
küßte sie mit ekelhafter Zärtlichkeit trotz ihres Sträubens.

Das war zu viel ! Ich konnte solch' Schauspiel
nicht länger mit ansehen . Ich packte ihn und schob
ihn unsanft zur Seite , während Siddy sich in meine
schützenden Arme flüchtete , an meiner Brust weinend
ihr Gesicht verbarg.

Ich mochte ihn wohl hart angesaßt und geschüttelt
haben. Einen Moment war er sprachlos , aber mit
wuthblitzenden Augen schaute er mich an , dann brach
mit einem Male sein Zorn los, aber nicht in lautem
Geschrei wie vorher machte er sich Luft.

„So weit also ist es gekommen ! " sagte er mit
leiser , scharfer Stimme , jedes Wort betonend. „Die
Tochter weist mit Abscheu die Liebkosungen des Vaters
zurück, sie ruft den Onkel zu Hilfe, den lieben , theuren
Onkel . Sie verachtet den Vater als elenden Dieb,
der nicht wagen soll, ihr nahe zu kommen ! Jst's nicht
so, mein Töchterchen ? Zu dem lieben theuren Onkel
flüchtest Du Dich ? Der ist ein Mörder und Dieb wie
ich ! Schau ihm nur in 's Gesicht, wie bleich er ge¬
worden ist, wie er zittert ! Er möchte gern leugnen
und lügen , aber er kann ' s nicht . Schrei ihm nur zu:
Mörder und Dieb ! Laß Dich von ihm führen zum
Grabe im Garten , wo wir zusammen die Leiche seines
ermordeten Freundes Joseph v . Trostburg verscharrt
haben . Den Raub haben wir getheilt, mit seiner
Hälfte hat er den ersten Grundstein zu seinem jetzigen
Reichthum gelegt. Leugne doch, Anton, sag ' ihr doch,
daß ich lüge ! Dann werde ich ihr den Beweis führen.
Ich werde es hinausschreien in die Welt : mein Bruder
und ich, wir Beide sind schuldig , wir Beide haben den
Mord und den Raub zusammen begangen ! Und ich
werde es beweisen ! Mag kommen , was da wolle!
Mir ist jetzt Alles gleich . Du aber sollst mein Schicksal
Heilen, mit mir an den Galgen, oder mit mir in das
Zuchthaus kommen ! — Nun, warum leugnest Du
nicht ? Versuche es doch, jämmerlicher Feigling ! Wie
er zittert , wie er bebt!"

Er sprach ein wahres Wort ! Mein Zorn war
gebrochen , meine Glieder zitterten, ich konnte mich
kaum aufrecht erhalten. Ich vermochte die Augen nicht
zu erheben , ich fühlte, daß auf meinen Zügen das
Schuldbewußtsein klar und deutlich ausgedrückt war.

Ich hatte wohl oft daran gedacht , daß Moritz einst
seine Drohung zur Wahrheit machen , meine Schuld
verrathen könne, jetzt aber, da es geschah in Siddy 's
Gegenwart, da er vor ihr mich an den Pranger stellte,
ihr unsere grausige That schonungslos mittheilte, war
ich fassungslos.

Siddy hatte, als ihr Vater seine Schmähungen
gegen mich begann, ihr Haupt erhoben und ihn un¬
gläubig, unwillig angeschaut ; aber als sie das Zittern
meines Armes fühlte, als mein scheues Auge ihren
Blick nicht ertragen konnte , als sich das Schuldbewußt¬
sein in meinen Zügen unverkennbar ausprägte , war sie
schaudernd zurückgetreten . Als sie den Namen Joseph
v . Trostburg hörte, stieß sie einen Schrei des Entsetzens
aus , sie taumelte zurück, sie rang die Hände in tiefster
Verzweiflung.

„ Es ist ja nicht wahr ! Es ist ja nicht möglich!
Sprich Du nur ein einziges Wort , sage, er lügt, und

ich will Dir glauben, nicht ihm ! " So flehte sie mich
an, aber ich konnte das Wort nicht sprechen . Ich wußte,
daß ihr Auge das meine suchte, aber ich war nicht im
Stande , sie anzuschauen.

„So ist's doch wahr ? " flüsterte sie, als ich nicht
antwortete. „ O , mein Gott , gieb mir Kraft dies zu
tragen ?"

Wie lange Zeit wir dann schweigend zugebracht
haben , ich weiß es nicht . Mir schien es eine Ewig¬
keit . Ich wagte nicht , zu ihr aufzuschauen , nicht zu
sprechen, was hätte ich auch sagen können ? Ich wußte,
daß sie für mich verloren war ! Sie zu belügen hätte
ich nicht vermocht . Ich hatte mit freventlicher Ver¬
messenheit gewagt , glücklich sein zu wollen ! Jetzt
traf mich die verdiente Strafe. Aus dem höchsten
Glück wurde ich zurückgeschleudert in das tiefste Elend
der trostlosen Einsamkeit. Ich hatte mein Schicksal
verdient, ich mußte es tragen . Ein Mörder darf nicht
glücklich sein!

Auch Moritz sprach nicht ! Zu spät bereute er,
daß er sich vom Zorne hatte Hinreißen lassen ; er
schaute bald mich, bald Siddy mit einem verlegenen
Gesicht an . Vielleicht hätte er gern sein unbedachtes
Wort zurückgenommen , aber er erkannte wohl, daß
dies nicht möglich sei.

Siddy faßte sich zuerst . Sie wendete sich zu mir.
Mit einem halben Tone, mit einer unnatürlichen, der
gewaltsam unterdrückten tiefen Erregung entspringen¬
den Ruhe sagte sie : „ Ich habe Dich verehrt wie einen
Heiligen. Du warst mir das leuchtende Vorbild edler,
schöner Menschlichkeit ! Und nun ? Daß Du mich getäuscht
so viele Jahre, daß Du mir den Glauben an die Mensch¬
heit raubst, das kann ich Dir nie, nie verzeihen ! Mich
ergreift ein Grausen, wenn ich daran denke, daß ich
glücklich gelebt habe, jahrelang in inniger Liebe ver¬
bunden mit einem Mörder ! Ich habe den Reichthum
mitgenossen , der aus dem Raube entsprossen ist ! Die
Luft, die Du athmest , zerdrückt mir die Brust. Ich
kann nicht leben , wo Du lebst, wir sehen uns niemals,
niemals wieder. Ich folge meinem Vater . Bei ihm
werde ich bleiben. Er ist nicht weniger schuldig als
Du, aber er ist mein Vater, ihn darf ich nicht richten
und vielleicht gelingt es mir, ihn vor neuer Schmach
zu bewahren . Komm , Vater , wir verlassen dies Haus,
ich folge Dir.

"
Ich nahm schweigend das Urtheil hin, welches sie

gesprochen ; ich wußte, es war unabänderlich, und es
war gerecht . Den Vater durfte sie nicht richten , mich
richtete sie !

^

Moritz wollte ein paar Worte erwidern. Es sei
ja nicht nöthig, daß sie den Onkel verlasse , meinte er,
wenn sie ihrem alten Vater nur hie und da eine Unter¬
stützung zukommen lasse, werde er ganz zufrieden sein.
Von der alten Geschichte wisse Niemand etwas, es thue
ihm leid , daß er sie im Zorn ausgeplaudert, sie möge
nur ruhig im Hause ihres Onkels bleiben, wo es ihr
so gut gehe.

Ein verächtliches , bitteres Lächeln zuckte um Siddy 's
Lippen. „Du kannst mich nicht verstehen, " sagte sie
mit ruhiger Bestimmtheit, „ Du aber, Onkel , verstehst
mich ! Du weißt, daß es nicht anders sein kann , daß
ich Dich verlassen muß, daß ich Dich niemals Wieder¬
sehen, niemals auch nur die kleinste Gabe von Dir an-
nehmen kann . Dies Haus muß ich verlassen noch in
dieser Nacht . Willst Du mich nicht aufnehmen, Vater,
dann werde ich mir eine andere Zufluchtsstätte suchen,
aber Du darfst mich nicht zurückweisen .

"
Er widersprach nicht länger, auch auf ihn machte

Siddy ' s unerschütterliche Entschiedenheit einen über¬
wältigenden Eindruck.

Sie verließ mich . Als die Thür sich hinter ihr
schloß, brach meine Kraft zusammen . Ich habe sie
nicht wiedergesehsn , habe auch nie den Versuch gemacht,
sie zu versöhnen.

Das elende Leben, welches ich geführt, seit Siddy
mich verlassen , will ich nicht beschreiben , nur einen Trost
habe ich gehabt , den , daß ich nicht lange, höchstens
noch einige Jahre zu leiden haben würde. Ein gütiges
Schicksal hat den Keim des Todes in jener Nacht in
meine Brust gelegt . In froher Zuversicht habe ich als
Arzt sein Anfgehen beobachtet , und könnte mich etwas
glücklich machen , so ist es jetzt die Gewißheit, daß meine
Tage, ja meine Stunden gezählt sind , und daß ich mir
den Tod in der Ausübung meines Berufes, ein Menschen¬
leben erhaltend, errungen habe.

Während der Jahre, welche ich allein gelebt habe,
hat eine Sorge mich vor Allem beschäftigt , die für
das Glück der beiden Menschen , die ich mehr liebe,
als ich zu sagen vermag: Paul und Siddy ! Sie müssen
glücklich werden , und ihr Glück ist ihnen gesichert, wenn
sie vereint sind . Vielleicht gelingt es mir, durch mein
Testament zu bewirken , daß sie sich näher treten . Ich
werde ihnen keinen Zwang auferlegen, ich weiß ja, daß
sowohl Paul als Siddy sich niemals durch den Reich¬
thum verführen lassen werden , sobald er sie sieht und



nur wenige Worte mit ihr spricht . Ihn zu ihr zu
führen ist der Zweck meines Testaments. Möge Siddy
mir verzeihen , daß ich ihr einen Gewissenszwang auf¬
erlege. Sie liebt Paul und dennoch würde sie in
übertriebener Selbstlosigkeit sich weigern , den Reich¬
thum zu theilen, den ich ihm hinterlassenhabe ; jetzt ist
es in ihre Hand gelegt, ihm diesen Reichthum zu
schenken oder zu rauben . Ihr Glück und das seine soll
mein Testement begründen. — Wird mein glühender
Wunsch erfüllt werden ? —"

(Fortsetzung folgt.)

kuwmi- °°" ksris.
Zollfreier Versandt durch : W . H » Mielck,

Frankfurt a ./M.
Ausführl . Special - Preisliste gegen 20 Pf . Portoauslage.

Das Blut , der kostbare Lebenssaft , spielt im
menschlichen Körper eine sehr wichtige Rolle und wir
sollten stets unsere ganze Aufmerksamkeit darauf richten,
das Blut rein zu erhalten. Wo Hautausschlag, Finnen,
Pimpeln rc. Vorkommen , läßt dies auf eine Schärfe im
Blut schließen , welche man durch den Gebrauch der
seit langen Jahren bekannten ApothekerRichard
Brandts Schweizerpillen beseitigen kann . Man achte
genau darauf , kein unechtes Präparat zu erhalten.

Rumänische 6 pCt . Rente . Die nächste
Ziehung findet am 1 . April statt. Gegen den Cours¬
verlust von ca . 5 PCt . bei der Ausloosung über¬
nimmt das BankhausCarl Neuburger , Berlin,
Französische Straße 13 , die Versicherung für eine
Prämie von 4 Psg . pro 1VS Mark.

Anzeigerr.
Armensache.

Osternburg . Der Bau eines Armen - Arbeits¬
hauses in Tweelbäke soll, incl . aller Nebenarbeiten,
im Wege der Submission vergeben werden.

Offerten mit entsprechender Aufschrift versehen , sind
bis zum 10 . April d . I . versiegelt bei dem Unter¬
zeichneten einzureichen , woselbst auch Bedingungen,
Kostenanschlag und Zeichnung einzusehen sind.

Der Gemeindevorsteher.
Dählmann.

Die Erben der Wittwe des weil. Joh . Herm.
Ammermann Hieselbst lassen am

Montag, den 31. i>. Mts.,
Nachm . 2 Uhr ansangend,

in und bei ihrem Hause , Bleicherstr. 5,
den ganzen beweglichen Nachlaß ihrer
Erblasserin

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung ver¬
kaufen . Kaufliebhaber ladet ein

G . Lübben , Rchstllr. , Haareneschstr. 26.

Ausverkauf
Dberlethe.

Der Brinksitzer I . H . CH. Eiters daselbst läßt
wegzugshalber am

Dienstag , den 8. April d . I .,
Nachm , präcise 1 Uhr ans.,

in und bei seiner Wohnung:
1 tiedige und 1 güste Kuh,
1 Ljähr. tie - ige Queue,

12 Hühner,
1 Ackerwagen , 1 Pflug, 1 gr . und 1 kl. Egge , Kuh¬
geschirr , Ketten, Taue , 1 Schneiderndemit 2 Messern,
Spaten , Schaufeln, Hacken, Heu - und Düngforken,
Stoßblock mit Eisen , 1 Hackblock, iWanne , 1 Hecken-
scheere, 1 Flachsrepe, 2 Flachsbraken, 2 Flachshekeln,
Flegel, 1 Sense, Tonnen und Kisten , 3 Schieb¬
karren, mehrere Baljen , 1 Webestuhl mit Zubehör,
1 Backtrog , 1 Hobelbank, Axt, Beile, Sägen und
mehreres Zimmsrgeräth;

ferner : 1 eich , und 1 tann . Glasschrank, 1 eich , und
1 tann . Kleiderschrank , 1 eich . Milchschrank , 1 Bett¬
stelle, 1 Kinderwagen, 3 Tische , 2 Dutzend Stühle,
mehrere Hänge- und 1 Kugellampe, 2 Spiegel, 1
Wanduhr, 2 Spinnräder , 1 gr . kups . Kessel, 1 Kessel¬
haken , eis . Töpfe, eis . Kessel, 1 türkische Doppelflinte,
1 Jagdtasche, 1 Säbel , 2 Terzerole, 1 Otter - und
1 Jltisschlag , verschiedenes an Zinn - , Porcellan- und
Blechwaaren, Milchgeräthe und sonstige Haus - und
Küchengeräthe ; i

sodann : mehrere Scheffel Eß - und Pflanz - H
kartoffeln und mehrere Hausen Dünger , ^

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen , wozu L
Liebhaber sich zeitig einftnden mögen . s

D . Wachtendorf . E

IiöbsllsvErsiebkrMVZ -KössHseksÜ211 I>eipriz
(alte Leipziger) aus Gegenseitigkeit gegründet 1830.

Verstcherungsbestand : . Gezahlte
Versicherungssummen:

bis Ende 1887:
49 Millionen Mk.

bis Ende 1888:
53 Millionen Mk.

DÄS ? -"» bis Ende 188S:
^ 57 Millionen Mk.

Ende 1887:
277 Millionen Mk.

Ende 1888:
296 Millionen Mk.

Ende 1888:
315 Millionen Mk.

i
/
i

Vermögen:
Ende 1887:

64 Millionen Mk.
Ende 1888:

71 Millionen Mk.
Ende 1889:

78 Millionen Mk.

Die Lebensversicherungs - Gesellschaft zu Leipzig
gehört zu den ältesten undgrößten , sowie vermöge
der hohen Dividenden, welcke sie fortgesetzt an ihre
Versicherten zahlt , zu den sicherstenund billigsten
Gesellschaften Deutschlands und steht, was günstige
Versicherungsbedingungen anbetrifft, seit Ein¬
führung der Unanfechtbarkeit ihrer fünfjährigen
Policen unübertroffen da.

Die Beiträge stellen sich bei der Lebensversicherungs-
Gesellschaft zu Leipzig durch die hohe Dividende auf
die Dauer außerordentlich niedrig , und betragen
beispielsweise bei einer lebenslänglichenVersicherung

Die Versicherten erhielten durch¬
schnittlich an Dividende gezM-

1840- 49 : 13 °/g
1850- 59 : 16 »/g
1860- 69 : 28 °/,
1870—79 : 84 »/,
1880- 89 : 41 °/y
1880 : 42 »/g"— der ordentlichen Jahresprämie

6sss11so1rn1tsgsdän.äs in I -six ^iZ.
von 10,000 nach Eintritt in dm Dividenden-
genuß, d . h . vom 6 . Versicherungsjahre an, für !
Eintrittsalter von 30 Jahren nur noch 152 >
von 40 Jahren nur noch196 von SOJahm
nur noch 273 ^ 80 von 60 Jahren nur noch
415 30 H pro Jahr.

Die Gesellschaft übernimmt auch sogenannte
Kinder- (Aussteuer- , Militärdienst ) Versicherungen.

Nähere Auskunft ertheilt die Gesellschaft selbst
oder deren Vertreter in Oldenburg : Ott « Mulü,
Bahnhofstraße.

Die IioeÜMä 'seLen

rin8
siuck äsii Asuau auZsxiaWb rmä siitlialtsn ckis bssbs /^l^siimiloli
in äsr lur cka« Verckauungs- VizrmoAsii cksrLinäsr rmä ckür ilirs üiibrviolrlrmA

^ubräZIiobstsu, I 'orm. 8oiiv -6i'vsräariliccki6 , AsriiiAS Nklilsboüs , Niilosnsriolrsr rmä äbvliobs
«inci cislisi M112 aii8AS8cckiIo386ii rmä Asbsri siob äis Vortbsils solobsr NalirrmA aus

äsrsii Os8oiiins.oiL imck irlcruiA Isiolib 211 srlrsmisn , rvorriiisr 8ic1i fsäs .Nirttsr sslbsb sin
Ili 'tlisil diläsu lrami.
?ev1om8ir1e ^mäermilek Lr LäuZi uAs in äsu orsisi

» MouLtsn . 1 .M 4)Ü0Q86.
?ep1oni8irl6r NiledLMedLek ^ ^nirviLn^ xmäsr vom Noimt au.
äierüislrte^IpeirmUek (Soxtilst- Wieii) ^ ^

In 4s »tt1I »vki6n »u Unl »6ii : in ckriu .A6ucI.su t^g-IIsu auoil äirsot vou äsr
Evl8elZ8 «I»» Lt lüi ' I nOiÜLLitinn <liü1k t !8t'Ii6r kroünlrtv L4 . I vvlluntl L On.

In 81n1tA :« t.

V» I» i^ utoritÄteil emploülen.

^ llgsmvwor Lentsvster Versivderungs-Verkm.
— RA Cloxrkiiüvt 1875 « , , , . ,8 luristisvks Person. — 81ss1sobsrLufsieüt. >

Filialdirection:
4nlinlt ^trii886 14.

Generaldirection:
IIdl » i»Ä8lr » 88v 5.

Abtheilung für

Militärdienst -, Bmutausstener- und
Renten-Verstcherung.

Vorzügliche Einrichtungen garantiren den Betheiligten eine reiche Verzinsung ihrer Einlagen und
die Ausbezahlung von Capitalien und Renten in möglichst hohen Beträgen.

WU" Am 1 . Januar 1890 bestanden in sämmtlichen Abtheilungen des Vereins 60,096 Ver¬
sicherungen.

? ro8peele und Verslolierungodöllmgungvn werden sowohl von der Direktion als sämmtlichen
Vertretern des Vereins stets gernegratis abgegeben.

MU" Zur Gewinnung von Mitgliedern werden in allen Städten weitere Agenturen errichtet
und wollen sich Bewerber dieserhalb gefl . an dis Generaldirection wenden.

Die Subdirection Bremen : Wiiillorn , Lmilv » L SLnz-vr , Bahnhofstraße 25.

Rastede . Logemann 's Köterei zu Wemken¬
dorf wird am

Donnerstag , den 10 April cr .,
Nachmittags 4 Nhr,

im Nuttelerkruge zum öffentl. Verkauf ausgeboten.
Es soll auch versucht werden , einzelne Parcellen,

wozu Kauflustige sich stellen, zu verkaufen.
C . Hagendorff , Auktionator.

Nl
LwjäLrigeir -LxAmell.

vr . <R «> 1<liur » in , Hamburg, Burstah 34.
Stets vorzügl. Erfolge ! — Prospekte gratis.
29 Schülerbestanden1885 ; 30: 1886 ; 41: 1887;
46 : 1888 ; 39 : 1889 ;

— 594 seit 1870 —
Ans . Apr . Beg . d . Semesters.

Rastede . I . G . Faftje Wittwe am Bri
läßt am

Mittwoch , den 2 . April er .,
Nachm . 2 Uhr ans . ,

den beweglichen Nachlaß ihres verstorbenenEhemanns
namentlich:

1 tied . Kuh , 1 Ziege, 3 Hühner, mehrere tausend
Pfund Heu und Stroh, 1 Borfkarre , 1 Sens
1 Haarzeug, 2 Hacken, 1 Lothe , 1 Scheffelmaa
1 Torfspaten , 2 Forken, 2 Spaten , 1 Kleiderschran
1 Milchschrank , 2 Kisten , 3 Stühle , 1 Tisch , 1 Butter
karne , 1 Rahmküfen, 2 Baljen, 1 kups . Theekefsel,
1 Filtrirfaß , 1 Haspel , 1 Backtrog , 3 Eimer,
1 Kesselhaken, 1 Bett und sonstige Gegenstände,

öffentlich mit Zahlungsfrist verkaufen, wozu einladet
C . Hagendorff , Auktionator.



Edewecht. Die Wittws des weil. Pächters
-kriedr. Janßen ZuSüdedewecht läßt am

Montag , den 31. Mn d . I .,^ Nachmittags 1 Uhr.
jn und bei ihrer Wohnung:

1 tiedige Kuh,
1 trächtiges Schwein,
1 Haushund,

1 großen eis . Topf , 1 Schweinetrog , 1 Backtrog,

1 Hackbaljs , 1 Bntterkarne , 1 Schleifstein , 6 Säcke,

1 Sense , 1 Sichel , 1 Haarspitt und Hammer , 2

Sägen , 1 Kneifzange , 1 Hobel , Beile , 2 Flegel,
Spaten , Forken, Hacken, Bicken , 1 Glasschrank, 2
lange Tische, 3 Kisten, Vs Dtzd. Stühle und ver¬
schiedene sonstige Sachen,

sowie:2 Schestelsaat grünen Roggen
öffentlich mit geraumer Zahlungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber lad et ein H . Se tjs._

Der Ausverkauf
- er zur Concursrnaste des Kaufmanns
im- Gastwirths Ll. « Äppeiss hiefelbft
gehörigen Colonialwaare« rc. dauert
fort. Cs find namentlich noch vor¬
handen:

Gewürze, Cigarren, Taback , Cakes,
Streichhölzer , Lampen - Cylinder,
Caffeemehl , Sauerkraut, Heringe,
Branntwein, Wichfe rc.

Der Concurs- Verwalter:

V. HuMLU,° °rmNAludler,
Schüttingstr. 3.

Nkuheitkn der Saison:
öksatrstoffe , Posaments » , Ksi-niiuren,

8piiren, 8tiellkr6ikn, Sänllsr, liragen,
küsoksn , 8ek>eisrtülle , gsatiekts Koben,

Irioot- unll8s1in- 8Iou8en,
llmkänge , wo ! I . unll seiä . 8ekultsi'tüokee,

Untsni-öoke , 8ebüeren , Iseckentuokersie.

durchaus haltbar , gut genäht , bequeme elegante Formen,
für Damen von 2 an.

Ist « ii » v L 1 « r «I «.
stiLL vsrlanAe Nttr immer kredn ' s

Nitcsssr , I 'UMSII , Nickeln , SitrdiLttcU ., ScUnxxcn , Rütlis üsr
Liwt , LsrtüscLtsLU .L .ill . veräsn UnrcU äies « scimcU beseitigt.

Bobs, ä, 60v. 1 Mir . bsi HoKrissvr tost . Liovors.
rmd Privatcapitalien
vermittelt zu billigen Zinsen

Rechnungssteller tllnnsnvi »,
Bureau : kl. Mrchenstr . Nr . 7.

Auflage 352,000 ; das verbreitetste aller deutschen Blätter

^
M M Die Modenwelt . Jllustrirte Zeitung für Toilette
M W und Handarbeiten . Monatlich zwei Nummern . Preis
8 W> vierteljäbrllch M . 1.25 — 75Kr . Jährlich erscheinen:
M W St Nummern mit Toiletten und Handarbeiten , ent-
L8 haltend gegen so « Abbildungen mit Beschreibung.
IR AM welche das ganze Gebiet der Garderobe und Leib-

Mi MMM Wäsche für Damen , Mädchen und Knaben , wie für das
« 88 8 ^ zartere Kindesalter umfassen , ebenso di- Leibwäsche
ln M für Herren und die Bett - und Tischwäsche rc„ wie
MMMMsi die Handarbeiten in ihrem ganzen Umfange.

> 12 Verlagen mit etwa SOS Schnittmustern für alle Ge-
M > WkM » genstände der Garderobe und etwa 400 Mnfier -Vor-

A N D zeichnnngen sür Weiß - und Buntstickerei,Namens-
M 8 M Chiffren -c. . .. , . „

MM 8 » » Abonnements werden lederzert angenommen Le: allen
M ' M Buchhandlungen und Postanftalten . — Probe - Num¬

mern gratis und franco durch di - Expedition , Berlin IV, Potsdamer Str . SS;
Wien I , Operngasse 3.

Wegen Geschäftsaufgabe gegen Mai

8k Ausverkauf
sämmtlicher Leinen - , Drell - u . Baumwollen-
Waaren . Taschentücher, Manfchettenhemde.

Kragen zu ganz heruntergesetzten Preisen.
Eine Partie Leinen - Einsätze , sowieVorhemde

umer Einkaufspreis L 50 Pf . bis 80 Pf.
V . Lroisv Xr^c lrlolAt i ,

Haarevftraße II.

8
Fonds

L ) io i iiltv.
treuer Nathgeber für alte und junge Personen , die in Folge
übler Jugendgewohnbeiten sich geschwächt fühlen . Es lese
es auch Jeder , der an Nervosität , Herzklopfen,Verdauungs¬
beschwerden , Hömorrhoiden leidet , seine aufrichtige Beleh¬
rung hilft jährlich vielen l 'ansenüenLur Cesnncklivit
und Gegen Einsend von I Mark in Briefmarken

^ ') r . nie«?, Lrnst, AV>en,tVi8vls-
Wird in Couvert verschlossen überschickt.

. ch Mttemam Nachfolger
empfiehlt

den Eingang sämmtlicher Neuheiten für die Frühjahrs- Saison:
Kegen- v. kromevsäellmSntel, asekets,kjedus.

Umhängein Wolle, Seide, Sammet und Tüll.
Kirr- ev - Regenmäntel und Jackets.

AL . « LOSL -8 « » in allen Größen u. Ausführungen.
Zwischenröcke , Schürzen. Sonnen- und Regenschirme.

Glatte, gestreifte, carrierte und broschirte Kleiderstoffe.
in vielen Dualitäten und in den neuesten Farben

mit dazu passenden Vvsatsrstotk « « .

8 üll 61l

Schwarze Wollstoffe. Grenadmes und Woll -TWe.
Möbelstoffe Möbelgardinen . Abgepaßte wollene Vorhänge.

Teppiche Tischdecken. Bedruckte Möbelcretonnes.
Gardinen in größter Auswahl

Vom Stück sowie in abgepaßten Fächern in cr« me und weiß.
Stores . — Lett-, 8oklsl - noä ?leräeaeoken.

Ivtsrvvd . dl «,lvvvASviitt6l -^.v88ts1lvvA >
Ivtsrvvt. Loolilrvv8t - .̂v88ts1IvvA !

188V.

Linrig tiöekgte ^usrsielinungen füi' 6 >s krsneke :

Inkollen
'

o
gestrsuuier

asvs -LsHse
(6 gollieno unck silderne Islekisillen sie . sls erste unö stückst« kreise)

2li Nlr . 1,0 « , 1,70 , 1,80 v . 1,80 x . 8kä.
riv lmbsv in:

OIü«i»Ii»A»rx bei 1'. N«r» « tL , Oo88tr. 21 , 10. k'nselr , 8tav8tr . 7 , Vlilü . ^ vt«, I:s.iiAS8trs,88s.
^bbobkurstz» : ck. ll . kelors.
^1ttzL«8vst : N . äl . Aovov.

,1 . ll. lliiii 'iobs Xaolik.
H-teus : .1 . II. 8vIivkiA6.
^.UKUSttobll: ck. 8 . 81VM88.
^umuvll: ck. v . 8ollimLt.
Lerne : II. Oriepevllerl.

„ Ittplleii , >Vvve.
Llexeii : L . AI1estAeIi8.
Llumerrlstol : ^ä . LeUer.
Loellborn : Illrieb LevLer.
Krake : 8 . (I. krerieli.8.

„ ckoll . äe Ilürlle.
„ 8 . 81tzstmkum.
„ LecksmÄiui.

Lurkiilve : (! . Lr. .Iaii88eu.
„ 8 . v . ^VorlleiibvrAXüestk.

Iloppvubnr»' : 8rrä . 8pe1Ier ^V vve.
Läevveelll: 6. ll. Ortb.

„ 8 . 8etse.
MivürLev : 8r. 8abe1in.
8l8Üe1N : I . 8 . llubiLU8.
88tzi>8liÄwin : äl . 8 . llllstben.

8861i8iivMUi : 0 . 8 . VI1MÄLll8.
llolNvexe : KeorZ 0ItmLiiN8.
.Irvierberx : L :iellklÄN8.
llkiLAiVÄrlleii: 8m11 Loell.
XeueuburZ: 8 . ^Idreedl8.
OvelZemre : .1. 8 . 88st1ke.

„ Viiiötzvt.
8Ä8leLe: I . 8 . Oulleii.
8 «>ileiil<irelien: Oarl 8kiU8iiix.
8likni-»r<1eu : 6 . Lriuilleu Uselik.
8Mlle : 8 . .1. 8«d1k8.
8elnvei : U. 8 . Vieellmvuil.
8eeke1L : Oerbürci zVoxe.
8eiixvvvrllen : 8. 8KZer8.
8t<i8kÄMM : 8r . 8»rm8.

„ 8 . >Vv <̂ e, ^ vve.
8teivbiiv8en : 8 . Vollmer.
Iv88ev8 : 8 . 8 . 8ü8lecke.
Vorel : lleopolck veielimMU.
zVe8ter8teäe: Lervli. 81r«ätdaL

„ Karl 81rolltlwlk.
2etel : Leruli. 8emlLe ».

I*. M iu Ik««« ,
HoüisisvÄiit Ilirer Ng-ssstät äsr Xo-issoiv . uiicl

HöniZiv . l?risckrioli.
X » v8 ^evt8 ! is8 « 88tv r^g-̂ ssbosiuiSrsi mit Nelsoliiiisribstrisli in 8ov.ii.

lllav Lolils vvll ivsivs Viriva vvä llilt« sioli vor iv 8elnviv<lell! :»tter V7siss vv§s-
prisLsvov 1Vag .rs , vslolis ^eriu^lverlbi^er vvä tsteurer ist.

Edewecht.
Cmpfehle in schöner Auswahl

garnirte und ungarnirte Hüte, sowie
sämmtliche Putzartikel zu billigst ge¬
stellten Preisen.

Fran
Z - -
z Eversten . Zu verkaufen eine tiedigeKuh, welche
s im April kalbt. A . G . Brand , Hundsmühlerweg.

Allgemein anerkannt das Beste für hohle Zähne ist:
Apotheker Heißbauer 's

schmerzstillenderZahnkitt
zum Selbstplombiren hohler Zähne.

Preis per Schachtelt 1 , zu beziehen in den Drogerien.
In Oldenburg in der Drogerie von H . Fischer.

Langestr., undL. Fasch. Staustraße.

Habe noch zuverkaufen : 100 —ISO Scheffel
Wurzeln , 25 Liter 65 F>, Centner 2 gme
gesunde Waare.

Ritterstratze 15.

0̂



Butteldorf . Empfehle zum Uestbedars:
Feinstes Bückeburger Mehl . 18 Pfd. 3 bestes
Oberländisches Mehl , 20 Pfd . 3 neue Eleme-
rmd Sultania -Rostnen , sowie täglich frischen Gest.

Carsten F . Meyer.

DE
" ? artzU6t - ? AdrLL,
Vttv»8vn , L>««i»sr8trL88v 4,

8ioii 2nr Oistoruilg n . Vsrlsgsn von
n . Lanckpurgnsts nllsi Artsn . Inr

solicis Arbsit n trooxsuSs Untorinl v-irä Zurarllirl.
DlnstorlrLrtsn n . XostenÄNZoliIäAS v^orcisn borsil-
ivilliZst n . Zratis Zslislsiw.

LWssSlS unä i) 68l6 Ls^llsssgnolls Mj
Tuche und Buckskins

8S6LN - 6W6M . WM I-3M W MW.

^ odstanälp ^ -
Lllg105n 6Nä6lLiI

Meiibnrgfkl -
. !

Isogsstn L 3.
smpieklm! Iveli- , küMln . blnmZ-m »>u! ?r !etMM

Kim üon bilügsien bis ui lisn feinsten hnrüintnn

W M886I'8t Uöärig MMtzll k!'6l86N.
^lustsesenciungLN naok Luswärts kesnvol

Damen
Sutthauserstr1.

f . discr . liebev . Ausn. bei Frau
Kuh! , Hebamme , Osnabrück,
Schöne sr . Lage , gr . Garten.

LeNlltrwLrks.
(1

-stoch »,
vortesfflivk «ieksinl bei allen Ileanklieiten

lies ß/lsgens. o
Unübertroffen bei Appetitlofigleit , Schwäche de»

Magen », übelriechendem Athem , Blähung , saurem Aus¬
stößen , Kolik , Maäenkatarrh , Sodbrennen , Bildung von
Sand u , Gries , übermäßiger Schleimproduction , Gelb¬
sucht, Ekel und Erbrechen , Kopfschmerz (fall » er vom
Magen herrübrt ) , Magenkramps , Hartleibigkeit oder
Verstopfung , Leberladen de » Magen » mit Speisen und
Getränken,Würmer - , Milz - , Leber - und Hämorrhoidal¬
leiden , — Prei » L Flasche sammt Eebrauchsanmeisim»
80 kl ., Dappelflafche Ilk . 1.40 . Central - Versand
durch Äpoth , kurt kr«8r » S, , krenivler (Mähren ).

Die seit Jahren mit bestem Erfolge bei Stuhl-
Verstopfung und Hartleibigkeit angewen-
detcn Pillen werden fetzt vielfach nachgeahmt.

UariLLsllör
^ Man achte daher auf obige Schutzmarke und auf

tim ? die Unterschrift des Apotb . 6 . Lraü ^ Lrenrsrer.
-» >1» — Preis per Schachtel 50 kkx.

Die Mariazeller Magentropfen und die Mariazeller Abführpillen find
Vekv « n » »jlirel , die Vorschrift ist auf jeder Flasche und Schachtel

E*
Die Atzariazeller Magentropfki ^ und Mariazeller « bsührpillr » find echt

zu haben in

I-ttninxes : Ap . B . König ; in ^isvlienckork : Hirschapoth.
in kri «so ^tlie : AP . F . Schenck ; in ^Vilckcslinusen : Ap . A.
Jacobi ; in Vossens : AP . Pfannschmidt ; sowie in den meisten
Apotheken.

In größter Auswahl zu billigsten Preisen
empfehleKinderwagen , Lehn¬
stühle,Blumentische , Wasch-
und Reife -Körbe , alle nur mög¬
lichenKörbe zu Stickereien,
garnirte Körbe und dergleichen

Fr . Lehmann,
Korbmacher, Gaststr. 10.

ff». H

MM
7LE

MZM

vonE.E 'öuaröMeHev
Mo/r >eFMkateu^Ftabthagen

Irvvi vrittikoilö rier S/Isnsebon loiäsn am>

Diesen u . sonstige Eingeweidewürmer beseitigt!
( auch brieflich) gesabr- u . schmerzlos kUviirträ>
Iklokrmsnn , öerlin , llosdil , Calvinstraße 461. , s
früher Rosten i . Sachsen.

Tausende von Attesten , Prospect gratis!
gegen Retourmarke . Siebzehnjährige Praxis, j

Lin gollivnss 6uok für Alle , welche durch!
Jugendverirrungen cksn Keim lies lociss in
sich tragen . — Preis 1 Mark in Briefmarken , j

2aürini2d Hotlrniiä ivoillil llinersr
Vsmm 12 . I . kt . . im LöJtsi -'sohsn H -lN86.

6s8t8trs8S6 22. HVr « «Rv,
Vecorstilllls -Kesolistt,

kL8l8lra88k 2z

smxtikült skiri OaZsr in polstsnü/lölisln:
Hn8sl) Lnill , lllattaZoni nnci

80 VIS

stolirLtülilsii , LxisZkln sbo . sto.

t^ortiorsil , üonlsLiix,
^ r » pe1 « lu ,

"
HW

(4nrciiii6iiirs .8lsii nnä Ko86ltsn
2N 86Ür billigsn krsisen.

GGGGSOGTGSGGGGGGGSGGGGGGGKGGGOGGGGGSi
In kräftigen, gut bewurzelten Exemplaren und besten, für unsere Gegend passenden Sorten empfH

Obstbäumc
Ln Hochstamm - , Spalier - und Pyramiöenform,

FruchLsträucher, Alleebäume , Ziersträucher, Rosen , Heckenpstanzen,
Schlingpstanzen , Coniseren , Rhododendron , Azaleen,

sowie
I8s » ii » 8 « lL » K ^ rtilrvL.

Preisverzeichniffe stehen kostenlos und postfrci zu Diensten.
G . D . Böhlje.Klamperesch

b . Westerstede.

^ 1 ^ 0 5S ltlL»

-̂ 7-4

-^ clisn - i

_ ^ ELs » » Lr ^ « « 1bÄL 6

^ tts Mst » UI »A - dlsv
LoutkllwptüllalllsukkllS

ovssllküdrt ^ VAZe.
.̂nsssrcksm rsZölrnüssiAö kostäsmxtsr -VerbiiicllliiA rnvmoüsn

HLvr « — Ilsvz ^orlL. ! d»rz; — HVvstiLUivi ».
^ Hrdmk » « v ^ — Lav » i » » . ML »»» b « rL — S » L11 »» orv. I L »«» I» rn7L " Aexio «.

lsläüsrs ^N8lruiitt ortlioilt : Die lUi t tlkio « in Hnnnbarx , OsioÜLtr . 7. ! ^ r.

Gothaer Kbensverhcherungsbank.
Versicherungs - Bestand am 1 . Februar 1890 : 73,780 Personen mit 568,880,000 Marl
Bankfonds am 1 . Februar 1890 . 160,080,000 ,,
Versicherungssumme ausbezahlt seit Beginn . 205,580,000 „
Dividende der Versicherten im Jahre 1890 . . 6,156,820 „

und zwar nach demalten System mit Dividenden -Nachgewährung auf dis letzten 5 Jahre : 38 °/
der Jahres - Normalprämie ; nachdemneuen „gemischten" System : 29 °/o dev Jahres - Normal
Prämie und 2,40/g der Reserve , wonach sich die Gesammidividsnde für die ältesten Vsrsicherungei
bis auf 125°/o der Normalprämie berechnet.

Die Versicherungen Wehrpflichtiger bleibe» ohne Zuschlagprämien auch
im Kriegsfälle in Kraft.

4bil18triv > <»11 GrL « lK»« iL Ln OIÄvndni 'K.
I » vIiL « r 8Gl »L'n ^ « Ln Vrnlrv.

Rur einige Tage findet ein großer

IMntm - AuMrlms
M HiR « « , NarvvUaI » » « ck statt

Es kommen Mrülkgesrhte Artikel m stsunend billigen Preisen pim Vrrksns
Reste von Weingläsern , Tulpen , Seidel rc. Leicht beschädigte Caffee

sannen, Kummen, Taffen , Terrinen rc. Diverse Caffeeservice , sowie 3 complest
bunte Tafelservice.

Wirthen sowie neu einzurichtenden Haushaltungen ist günstige Gelegenheit geboten.

Langestraste 75.

Illlneiduxkin L/Isnufaotlli'

Si. js.
üs- Äe -rcksk «o/o^e ckas
»vliönvto , volvlilisliigsts

Mrisks -'so ^ eES -re vo -r .'

üiclißii , Winz, kuxiäßr, ,

MN
Ksmmgsrtren , Vdevivts,
LsAeninünlel - ,

SN Sscisnmsnn

suorm dilliALv ^ NA 'F'SS - ik-'r 'SrS 'Srr.

viräuinZ 'ölisriä ALN2 portofrei unter ^ uolmaiinis oäer
vvuv » AsZseu vorlisrlg 'ö Liudeuäups ' äes Betrages Lug -ssauät.

VusLreiti § vorteLILLttesls LeLUKsc ûelle kür ^ ieäerverLüukLl '.

Specialarzt vr . mell.
Berlin , Leipzigerstraße 91,

heilt Unterleibs - , Haut - , Frauenkrankheiten u . Schwäche¬
zustände . Auch brieflich.

LlrNSl MA8LILLL,
pract. Zahntechniker,

Rosenstraße Nr . 44 , I . Etage.
Scbmerrfreie Behandlung.

Druck und «erls, so« B. Kch ars , für dir Red -cti »« verantwortlich: O. Scharf in OldenSurz, Psirrftrase 8.
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